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Jinb Städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796.
£ * flt * ttung : Anschrift und Fernsprechnummern

wie Verlag (stehe oben) Schlutzzeiten der Schristleitung
kur die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-
«cheinens. Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Schristleitung : tzanS Gras Reischach, Berlin SW . 68.
Charlotlenstraste 82 . Auswärtige Geschäftsstellen . Zweig,
tzeschäftsstetlen und BezirkSschristleitungen in Bruchsal,
xoheneggerplatz 6/7 , Fernsprecher 232Z. In Rastatt - Bahn ,
hosstratze 23 , Fernsprecher 2714/2715 . In Baden-Baden :
Lichtentaler Stratze 2. Fernsprecher 2126 . In Ossenburg:
Adols-Hitler -HauS, Fernsprecher Rr . 2171 . „Der Fiihrer "
erscheint wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung . Schalter-
stunden der HauptgeschästSstelle , der Bezirks- und Zweig.
acschästSltellcn : Werktäglich durchgehend von 8—18 Uhr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2.00 -inschiiesilichMPfg.
Trägerlohn bei Trägerzustcllung . — Bei Postzustellung
RM . 1 .79 zuzüglich 12 Pfg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20 . eines jeden Monats für den
kolgcnden Monat erfolgen . Bei Nichterscheinen tnsolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch aus Ltcserung der Zeitung oder aus Rück¬
erstattung des Bezugspreises . Feldpostlieserungenan Wehr«
wachtSangehörtge übernimmt der Verlag für monatlich
RM . 2.90 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif ,
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . tn Brtesmarken.

DAS HAUPTORGAN V r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Badens 15 RpL Karlsruhe, Donnerstag, den 14. März 1940

HAD * ¥AÜSOAB *
Gauhauptstadt Karlsruhe !
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhaupistadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie siir den Kreis Pforzheim . . .Kraichgau und Brnh -
rain " für den Kreis Bruchsal. . ,Mcrkui >9!» » dscha» " tür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenan " für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Rr . 12 vont
2». Februar 1910 . Die Ibgespaltcnc Milliincterzcile (Klei ». '
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt. ,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhanptstadl KarlS» >
rnhe" : II Psg . In den BezirkSausgabcn .« raicbgan nnv '
Brnhrain " , „ Merkiir-Rnndschan" und „Ans dcrOrlcnan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzcigen gcl-
»c» ermästigte Gr »ndprei,e laut Preisliste . Anzeigen in«
Textleil : die hgespaitcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlüsse für die Gcsamlanslagc und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Ttafsel O : für die
übrige» Bezirksansgabcn nach Staffel A Auzcigcnschlnsz -
zcitcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Fiir die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen dir längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen sein . Textteil und Slrciscn -
anzeigcn werden nur In einer Mindesthöhe von 29 Mil¬
limeter » nd nur für die Gesomtauslagc angenommen .
Plah - , Satz- und Terminwunsche ohne Verbiudliwreit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kan » keines¬
falls eine Gewähr lür die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Lord Zelümd
' ,

Sensationelles Attentat in London
H.W . Kopenhagen , 14 . März. Bei einer

Veranstaltung der Indien Association in Lon,
don hat sich ein sensationelles Attentat ereignet ,
das ein Todesopfer nnd mehrere V e r-
letzte » durchweg hohe Beamte der englischen
Jndien-Berwaltnng, forderte. Ein nnockann-
ler Inder gab, während die Versammlung in
vollem Gange war , mehrere Schüsse ab. Sie
» äsen den Innenminister nnd Präsidenten der
Versammlung , Lord Zetland , der schwer
verwundet wnrde. Ein neben ihm sitzender
hoher Beamter der Jndienverwaltnng wnrde
auf der Stelle getötet . Zwei weitere namhafte
englische Persönlichkeiten, darnnter Lord Le »
Mington , wurden schwer verletzt.

Unter den Teilnehmern entstand eine Panik.
Polizei umringte das Gebäude, in dem die
Versammlung stattfand und ließ niemanden
entkommen . Ein Ander, der angeblich zu flüch¬
ten versuchte , wurde verhaftet, doch wurde hier¬
über bisher keine Mitteilung ausgegeben. Der
sensationelle Anschlag zeigt den Umfang der
indischen Gefahr für England . Die dau-
ernde Ablehnung aller wirklichen Zugeständ-
Nlffe an die indische Nationalversammlung hat
eine verzweifelte Stimmung unter ihren An¬
hängern und besonders unter den in England
lebenden Andern hervorgerufen , die unmittel -
bar Zeuge der englischen Gewaltpolitik sind.
An Londoner Regierungskreisen hat das At¬
tentat offenbar starke Besorgnisie hervorgeru¬
fen . Man hat daher lange versucht , den Vorfall
überhaupt zu verheimlichen.

Wie inzwischen von Reuter bestätigt worden
ist , wurde Sir Michael O ' D w y e r , der ehe¬
malige Gouverneur des Punjab , erschoffen.
Die Schieberei geschah am Schluß einer über¬
füllten Versammlung in Caxtonhall in London.
Fünf Schüffe wurden in schneller Folge abge¬
geben . Man hörte, wie ein Mann , der ein Ge¬
wehr in Händen hielt , rief : „Weg frei !" Er
« ef durch den überfüllten Seitengang zur Tür .
Einen Augenblick lang herrschte Panik , aber
dann stürzten sich zwei Männer auf ihn. die ihn
der Polizei Übergaben .

Die Schüffe des Anders im Herzen Londons
auf Lord Zetland und die ehemaligen indischen
Gouverneure sind der beredte Ausdruck
der Notwehr eines gequälten Volkes, das
sich nach endlosen Leiden gegen seinen plutokra-
« schen Zwingherrn zur Wehr setzen will.

Britischer (Lrpreffungsversuch vereitelt
* Rom , 18 . März. Im Verfolg der Bespre¬

chungen» die zwischen dem Reichsminister des
Auswärtigen n. Ribbentrop und dem Duce
ftattgefnnden haben, haben der deutsche und der
italienische Regiernngsansschnß für die Rege¬
lung der deutsch-italienischen Wirtschaftsbezie¬
hungen eine außerordentliche Tagung abgehal-
len mit dem Ziel , die erforderlichen Maßnah¬
men zu vereinbaren » um die Sohlenliefe »
rnngen ans Deutschland nach Jta ,
11 en vollständig ans dem Landwege
dnrchznführen und ans diese Weise fast den ge¬
samten italienischen Einsuhrbebarf an Sohlen
ön decken.

Am Dienstag haben der Vorsitzende des deut¬
schen Regiernngsansschnffes » Gesandter Clo»
dins, und der Vorsitzende des italienischen Ne»
giernngsausschnffes » Senator Giamini» das
entsprechende Protokoll unterzeichnet.

Spähtrupp machte mehrere Gefangene
* Berlin , 18. März. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Gegend des Pfälzerwaldes überfiel

ein deutscher Spähtrupp ans französischem
Boden einen ans dem Marsch befindlichen
feindlichen Trupp mit Tragtieren» zersprengte
ihn und brachte mehrereGesangene ein.

Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärung über
Frankreich fort.

Britischer Frachtdampfergesunken
. * Amsterdam» 18. März . Der britische Fracht¬
dampfer „Gardenia " (3745 BRT . ) ist . wie Reu-
ler meldet, nach einer Explosion ge¬
sunken . 33 Besatzungsmitglieder wurden
durch einen Trawler gerettet und in einem
Hasen an der Ostküst« gelandet.

Die estnischen Dampfer „Monna " (1268
BRT .) und „Agu" (1788 BRT .) werden mit
ihrer 18 bezw. 17 Mann starken Besatzung ver¬
loren gegeben .

Neuer französischer postraub
* Tokio, 13. März . Ter Sprecher des Außen-

amtes teilte am Mittwoch mit , daß der Gene¬
ralkonsul in Hanoi die Herausgabe der auf
dem Dampfer „Bangkok Maru " von den Fran¬
zosen beschlagnahmten deutschen Post gefordert
habe.

Inzwischen wird bereits ein neuer fran¬
zösischer Po st raub von einem japani -
schen Dampfer bekannt. Eine halbamtliche
Meldung besagt , daß der in Saigon liegende
Dampfer „Saigon Maru " (8350 BRT .) von
Beauftragten der dortigen französischen Be¬
hörde durchsucht wurde. Dem Bericht des
Kapitäns der „Saigon Maru " zufolge ner-
langten die Franzosen trotz schriftlichen Pro¬
testes . der tn Gegenwart des japanischen Kon¬
suls überreicht wurde, die Aushändigung
sämtlicher an Bord befindlicher Postsachen . Do
die französische Behörde gedroht habe , die Aus-
sahrtserlaubnis zu verweigern , sei der Kapi¬
tän zur Aushändigung der Post gezwungen
Oeweseu.

(utotroten find ent
Die llrlegsimsweller sind durch deo russlsch -sluuischeu Frledenrschluß völlig aus der Zaffuug gebracht

Seit Mittwoch mittag 12 Uhr schweigen am Ladogasee, ans der Sarclischen Landenge
und an der Wiborger Bucht Maschinengewehre nnd Kanonen . Einem Teil Europas und
der Welt soll der Friede geschenkt nnd erhalten bleiben. Man sollte denken , das könne
nnr Gefühle der Freude nnd Genngtnnng anslösen, namentlich dort, wo man angeblich
keine größeren Sorgen hat als die nm den Schutz und den Frieden der kleinen Staaten
und nm die Unversehrtheit der Rechte der kleinen Neutralen. Aber stehe da, in England
und Frankreich ist man über den sinnisch - rnssischen Friedensschlnß ent¬
setzt und bis ins Innerste empört darüber, baß dadurch Herrn Chamberlain und Herrn
Daladier ihr so lange vorbereiteter Aufwand für den laut angekündigten Nentralitäts-
brnch und für den militärischen Einsall in Schweden und Norwegen hinfällig gemacht ist.

H .W. Kopenhagen, 14 . März . Der Inter »
ventionsplan der Westmächte hat seine
Aufgabe , den finnischen Frieden zu sabotieren,
nicht mehr erfüllen können. Am Gegenteil . Er
hat ihn durch die Heraufbefchwörung der
Kriegsgefahr für den ganzen Norden praktisch
gefördert und seinen Urhebern selbst eine
Niederlage zugefügt , die bas Ansehen der
Westmächte in der ganzen Welt , besonders aber
in Skandinavien schmälern muß und möglicher¬
weise seine Wirkung auch in innerpoliti »
s ch e r Hinsicht haben wird.

Das ist beispielsweise die Auffassung , die
ein Amsterdamer Bericht der Kopenhagener
„BerlingSke Tidenbe" widerspiegelt. Er sagt
bedeutende innerpolitische Schwierigkeiten für
die englische Regierung voraus und zwar als
Folge des Mißvergnügens über die geschei¬
terte Finnlandspolitik . Einflußreiche Kreise in
London hätten gehofft , daß nach der Chamber»
lainerklärung vom Montag die finnisch-russi¬
schen Friedensverhandlungen zusammenbre¬
chen würden ( ! ! ) Die Erklärungen Chamber-
lains und Daladiers seien zu spät gekommen .
Die Daladier -Erklärung finde in London im
übrigen auch deshalb Kritik, weil sie allzu
deutlich den Wunsch habe erkennen lassen, den
Kriegsschauplatz auszuweiten .

Es ist nach den . Andeutungen auS London
sehr gut möglich , baß dieser Bankerott
der westlichen Politik das Gefühl der
Unzufriedenheit mit dem Kabinett Chamber¬
lain zur Auflösung bringt .
London beschimpft Finnland

Die englische Presse sucht in der Erkennt¬
nis , welch folgenschwere Prestigeniederlage
die Beendigung des von London inszenierten
finnischen Krieges für England darstellt, die
Schuld an diesem Ausgang auf Skandinavien
abzuwälzen. Die „Times " erklärt , die Voraus¬
setzungen für englische Hilfe — die bekannt¬
lich nie kam — habe in der Mitarbeit Skandi¬
naviens bestanden , und diese sei ausgeblieben.
An seiner Wut scheut sich das Blatt auch nicht,
Finnland in übelster Weise zu beschimpfen.
Der „Daily Telegraph "

, der in dieselbe Kerbe
schlägt, macht sich dabei außerdem mit der Be¬
hauptung lächerlich. England und Frankreich
hätten durch ihre „Hilfsangebote" an Finn¬
land mitten in ihrem eigenen Kampf gegen
Deutschland „Freundschaft und Loyalität" be¬
kundet.

Chamberlain auf der Folterbank
Der englische Aerger über das Ende des von

London geführten Krieges in Finnland kam
am Mittwoch in einer Erklärung Cham¬
ber la ins im Unterhaus zum Ausdruck .
Er teilte mit Grabesstimme mit, der englische
Gesandte in Helsinki sei am Mittwochmorgen
von der Unterzeichnung des Friedensvertrages
in Moskau und vom Waffenstillstand informiert
worden. Chamberlain behauptete, England und
Frankreich hätten während des ganzen fin¬
nisch - russischen Kampfes große Mengen Kriegs¬
material nach Finnland geschickt, und England
sei bereit gewesen , jede mögliche wettere Hilfe
zu leisten . ( ? ! ) Vorbereitungen seien getroffen
gewesen , um das volle Gewicht der verfügbaren
Mittel in die Waagschale zu werfen. Aber, so
fuhr Chamberlain sauersüß fort , es sei Sach »

der finnischen Regierung gewesen , zu entschei¬
den . und England könne für Finnlands jetzige
Lage nur Sympathien bekunden . ( ?) Um Lor¬
beerkränze auf die Gräber der Opfer seiner
Politik , die es im Stiche gelaffen hat, ist man
in London ja nie verlegen gewesen .

Der frühere Kriegsminister , der Jude Höre
B e l i s h a , fragte , warum seinen verschiedenen
Appellen nach sofortiger Aktion nicht entspro¬
chen worden sei . Chamberlain erwiderte, die
finnische Regierung habe zwar wiederholt Ge -
suche um Material nach London gerichtet , denen
entsprochen worden fei, aber kein Gesuch um
Truppenentsendungen . Es folgte dann eine
offenbar bestellte Anfrage, ob England die
schwedische Neutralität bedroht habe . Chamber¬
lain antwortete verabredungsgemäß , das sei
zu keiner Zeit der Fall gewesen , ein offener
Widerspruch zu den altbekannten Tatsachen , die
vollkommen dafür sprechen, daß England den
schärf st en Druck gegen Schweden an¬
gewandt hat und gegenüber der schwedischen
Neutralität vor keiner Gewalttat zurückgescheut
wäre, wenn es zu einer Expedition wirklich
die Möglichkeit besessen hätte. Aus guten
Gründen lehnte Chamberlain die von einigen
Seiten verlangte volle Erörterung der finni¬
schen Frage ab .

Hilflose Wut ln Varls
/Materielle und moralische Niederlage "' — Zerstörte Frühlingsträume

Mü. Brüssel , 14. März . In Paris hatte
man am Mittwochpormittag die Flaggen
ans Halbmast gesetzt . . . natürlich nnr
symbolisch . Die „schöne Gelegenheit " , wie von
der Presse der finnisch-russische Konflikt ge¬
nannt wnrde , ist dahin nnd hat über Nacht dem
Frieden in Norbenropa Platz gemacht nnd brn-
tal alle Tränme über Kriegsausweitnng,
Flankenangriff gegen Deutschland , Ausdeh¬
nung der Blockade, Einbeziehung der skandi¬
navischen Länder in den Konflikt nsw. zunächst
zerstört.

Kein Wunder, daß daher in Paris alle Chau¬
vinisten, Kaffeehausstrategen, Parlamentarier
und dergleichen mit hängenden Ohren herum¬
laufen , mit Ohren , die um so tiefer herabhän¬
gen , als am Dienstagabend nach der Kammer¬
erklärung Daladiers ein letzter Hoffnungs¬
rausch alle Interventionisten neu belebte . Hatte
Daladier nicht pathetisch bekannt gegeben , daß
in den Häfen des Atlantik und des Kanals
50 002 Mann zur Einschiffung nach Finnland
bereit stünden ? Hatte man nicht daraufhin so¬
fort der Welt triumphierend angeküwdigt , daß
die französischen Flugzeuge bereit seien , nach
Finnland zu fliegen?

Ergebnis glelchberechllgler Verhandlungen
Einzelheiten zum russisch 'finnischen Vertrag

* M o s k a u, 18. März . Die russische Regie¬
rung hat nunmehr den Wortlaut des
Frieoensvertrages mit Finnland ver¬
öffentlicht. Wir entnehmen ihm noch folgende
wichtige Einzelheiten , die die bereits gemelde¬
ten Hauptpunkte des Abkommens ergänzen :

Wie berichtet , wird gemäß Artikel 2 die
gesamte Karelische Landenge mit der
Stadt Wiborg dem Territorium der Sowjet¬
union einverleibt . Ferner fallen an Rußland
die Wiborger- Bucht mit ihren Inseln , das
westliche und das nördliche Ufer des Ladoga-
Sees mit den Städten Kaxholm. Sortawala ,
Suojärvi , eine Reihe von Inseln im Finni¬
schen Meerbusen, das Gebiet östlich von Mer-
kärwi mit der Stadt Kuolajärvi sowie ein Teil -
der Fischer - und Srednij -Halbinsel.

In Artikel 3 heißt es : Beide vertragschlie¬
ßenden Parteien verpflichten sich , sich jeden An¬
griffes gegeneinander zu enthalten und kei¬
nerlei Bündnisse abzuschließen noch an
Konsultationen teilzunehmen, die gegen eine
der vertragschließenden Seiten gerichtet sind.

Zur Verpachtung der Halbinsel
Hangö wird noch bekannt , daß auch die In¬
seln . die bei Hangö liegen, an die Sowjet¬
union auf 30 Jahre verpachtet werden. Ruß¬
land erhält das Recht , in diesem Gebiet eine
Marinebasts zu errichten, sowie Landtruppen
und Luftstreitkräfte zu unterhalten . Finnland
soll seine Truppen im Laufe von 10 Tagen
nach der Inkraftsetzung des Vertrages von der
Halbinsel Hangö zurückzieben .

Artikel 5 . der bestimmt , daß Finnland an sei¬
ner Küste im nördlichen Eismeer nur kleine
bewaffnete Schiffe unterhalten darf, legt den
Finnen ferner die Verpflichtung auf , dort
keine Kriegshäsen und keine größeren mili¬
tärischen Reparaturwerkstätten anzulegen.

In Artikel 6 wird vereinbart : Der Sowjet¬
union und ihren Bürgern wird , wie das be¬
reit - im Vertrag von 1020 vorgesehen war,

das Recht des freien Durchgangs¬
verkehrs über das Gebiet von Petsamo
nach Norwegen und umgekehrt gewährleistet.

Gemäß Artikel 7 gewährt die finnische Re¬
gierung der Sowjetregierung auch das Recht
deS Durchgangsverkehrs zwischen Rußland
und Schweden . Zur Entwicklung dieses Tran¬
sitverkehrs soll eine Eisenbahnlinie zwischen
der russischen Stadt Kandalakscha und der fin¬
nischen Stadt Kemijärvi in diesem Jahre noch
gebaut werben.

Der Friedensvertrag wurde in russischer,
finnischer und schwedischer Sprache ausgefer¬
tigt.
Finnland bleibt lebensfähig

Niemand wird bestreiten können , baß der
finnische Staat auch nach der Abtretung der
Karelischen Landenge einschl. Wiborg lebens¬
fähig bleibt. Es ist nicht unbedeutsam, festzu-
stellen , baß die neuen Grenzen , von geringen
Abweichungen (zugunsten Finnlands ! ) abge¬
sehen, nunmehr denjenigen entsprechen , die
nahezu 100 Jahre lang von der Beendigung
des Nordischen Krieges ( 1721) an bis zum
Jahre 1809 zwischen dem damals unter schwe¬
discher Oberhoheit stehenden Finnland und
Rußland bestanden . Es ist ferner verständlich ,
baß die Sowjetunion von einer Gebietsabtre¬
tung in Sowjet -Karelien , wie sie ursprünglich
vorgesehen war , Abstand nahm, da die vor dem
Konflikt vorgeschlagene Regelung unter ganz
anderen Voraussetzungen stand als die nun¬
mehr erfolgte. Die Sowjetregierung hat ihrer¬
seits Verzicht geleistet auf den Vertrag , den
sie am 1 . Dezember 1939 mit der sogenannten
Bolksregierung Kuusincn abgeschlossen hat .

Man betont in Moskauer politischen Krei¬
sen , daß der sowjetisch-finnische Ausgleich alS
das Ergebnis direkter und gleich¬
berechtigter Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Staaten zu betrachten sei. Die
schwedische V «Imittlung müsse als eine tech¬
nische HilfSstellung bezeichnet werden.

Wie immer, wenn Frankreich sich vor eine
unangenehme politische oder militärische Tat¬
sache gestellt sieht, erhobt sich der Ruf : „Ver¬
rat ". Was haben die Regierungen von Paris
und London unternommen , ruft „Journal des
Debats "

, Organ der französischen Schwerindu¬
strie , aus ? Haben sie sich von den Ereignissen
überraschen lassen ? Warum haben sie keine
klare Stellung gegenüber Rußland eingenom¬
men ? Sogar der „Temps" vergißt , daß er Re-
gierungsorgan ist und stimmt in bas Geschrei
ein . Er erklärt , daß die finnisch-russische Eini¬
gung zwangsläufig für die West möchte
eine materielle und moralische
Niederlage darstelle , da sie sich erneut un¬
fähig erwiesen hätten, ihre Kriegsziele zu ver¬
wirklichen .

Die öffentliche Meinnng frage sich , ob alles
Mögliche getan worden ist, nm diesen Frie¬

den zn verhindern ( !).
Tatsächlich , dieser Satz findet sich wörtlich im

offiziellen Organ des französischen Außenmini-
sters , die Frage an Daladier und Chamber¬
lain : Was habt ihr getan, um den Frieden zu
verhindern ? Di« ganze verbrecherische
Politik der französisch - englischen
Plutokraten wird mit diesem Satz Um¬
rissen . ^

Es ist anzunehmen, daß die große Auseinan¬
dersetzung zwischen den französischen Chauvi¬
nisten und der mit ihren Versprechungen so
freigebigen Regierung Daladier am nächsten
Dienstag in der Kammer beginnen wird. Am
Dienstagabend gelang es Daladier zunächst
noch , die Aussprache zu vertagen und die er¬
regten Gemüter mit der Versicherung zu be¬
schwichtigen, daß ein Expeditionskorps von
60 000 Mann zur Einschiffung nach Finnland
bereitstehe . Leon Blum erklärte jedoch sofort ,
daß die Debatte damit nicht abgeschlossen sei
und die Kammer sie sofort nach Klärung der
Situation wieder aufnehmen werde .

In unterrichteten Kreisen erwartet man, daß
diese bevorstehende Sitzung hinter verschlösse
neu Türen stattfinden wird , da die Regierung
sich gezwungen sieht , einen eindeutigen Rechen-
schastsbertcht über ihre Außen- und Kriegs
Politik abzulegen.
Peinliche Fragen an Daladier

„Wir wollen wissen, was Daladier daran ge¬
hindert hat . das zu unternehmen , was er sich
vorgenommen hatte"

, rief Dienstagabend in
der französischen Kammer der Abgeovdnete
Fernand Laurent aus . — „Die Oeffentlichkeir
will wissen, welches die Ursachen der tiefen
Enttäuschung sind . Wann wollen wir endlich
Krieg machen, und wie wollen wir ihn füü
rcn ?" — Di« beiden Häuser deS französischen
Parlaments , Kammer wie Senat , sind ent¬
schlossen . die Regieruna auf diese Fragen fest-
zunageln. Die Debatte fei verschoben , erklärte
Leon Blum , was aber nicht bedeute , daß die
Kammer mit der Erklärung des Ministerpräsi¬
denten zufrieden sei . Sie sei im Gegenteil da¬
von überrascht und beunruhigt und wolle die
Debatte wieder aufnehmen.

Die Diskussion wird sich , soweit bisher in
Erfahrung zu bringen war , vor allem auf die
Frage beziehen , ob die Regieruna entschlossen
ist , endlich eine klare Haltung Ruß -
lands gegenüber einzunehmen.

Aus alledem aeht nur das eine hervor , daß
in Paris gegenwärtig völlige Verwirrung und
Ratlosigkeit herrscht.

„Ein verlorener Feldzug "
Was der Abschluß einqK finnisch- russischen

Friedensvertrages diplomatisch , politisch und
strategisch für die Westmächte bedeutet , haben
mit erfreulicher Klarheit eine ganze Anzahl
von plutokratischen Politikern und Presse¬
juden in einem Augenblick eingestanden, als
sie glaubten , durch Warnungen an die Adresse
ihrer Regierungen und durch offene Drohun¬
gen gegen die Nordstaaten das jetzt eingetre¬
tene Ereignis noch abwenden zu können. Sohr
genau drückte sich z. B . die Londoner Zeit¬
schrift „Nineteenth Century " aus . wenn sie das
Ausscheiden Finnlands aus den strategischen
Plänen der Westmächte „nicht nur einer
verlorenen Schlacht , sondern einem
verlorenen Feldzug " gleichsetzte . .LVenn
Finnland Frieden machen würde, bevor die
Alliierten interveniert haben , so wäre das ein
Ereignis von nicht geringerer Bedeutung , als
es der Zusammenbruch Polens war "

, warnte
diese Zeitschrift Herrn Chamberlain . In der
Pariser Zeitschrift „Ordre " sprach Perti -
n a x nicht weniger eindringlich auf die fran¬
zösische Regierung ein : Das Scheitern der
westlichen Kriegspläne in Skandinavien würde
das Ergebnis haben, daß auch im Südostcn
ähnliche britisch -französische Pläne nicht mehr
durchzuführen wären . Als Schlimmstes erschien
ihm : „Die Westmächte würden dann mit ihren
Kräften an der Hauptfront gebunden werden
und müßten mit der Zeit vor der
Schwere ihrer Aufgaben zurück »
weichen ."

Solche Erörterungen fanden sich zu Dutzen¬
den in den französischen und englischen Zei¬
tungen der letzten Tage und wurden bestimmt
auch vom Abgesandten des amerikanischen Prä¬
sidenten , Mr . Sumner Westes , bei seinem Auf¬
enthalt in Plutokratien mit großem Interesse
gelesen . Vielleicht hat er sich dabei sogar auch
einige Gedanken übet die „Selbstlosigkeit" bri¬
tisch-französischer Kriegsausweitungspläne ge¬
macht.

Tatsächlich handelt es sich hier um eine der
schwersten Schlappen, die Chamberlain und
Daladier bisher einstecken mußten. „Umfassung
der rechten Flanke Deutschlands" — „Erbeu-
tung der skandinavischen Erzlager " — „Aus¬
dehnung der Blockade auf die ganze skandi¬
navische Küste" — „Durchmarsch auch gegen
den Willen Norwegens und Schwedens" — alle
diese Pläne und Spekulationen , deren Einzel¬
heiten noch vorgestern in einem Pariser Kriegs¬
rat erörtert worden waren , sind über Nacht ■
gegenstandslos geworden. Daß Herr Chamber- '
lain vor drei Wochen die ersten Versuche der .
Fühlungnahme zwischen Rußland und Finn¬
land bewußt sabotiert hat , half ihm ebenso
wenig wie sein Angebot auf „sofortige Hilfe"
in einem Augenblick , als tn Moskau die
grundsätzliche Einigung auf die Friedensbedin -
gungen schon erreicht war . Was ihm bei Po¬
len, dank der Hemmungslosigkeit und Verant¬
wortungslosigkeit der dortigen Machthaber
glückte, mißlang ihm nun zuletzt doch mit Finn¬
land. Drei Monate lang baute zwar Finnland
auf die Garantien der Westmächte : ohne ihre
leeren Versprechungen hätte sich dieses kleine
Land wohl auch nie auf einen Kampf mit Ruß¬
land eingelassen . Daß dieser Kampf schon we¬
nige Tage nach seinem Beginn infolge einer
anhaltenden Kälte von bis zu 52 Grad vorerst
einfror , war das eine Glück für Finnland . Noch
entscheidender aber war das andere, daß die
Staatsführung dieses Landes die Verantwor¬
tung aufbrachte , ihr Abenteuer nicht mit dem
Mut der Verzweiflung fortzusctzen , nachdem
sich zur Genüge erwiesen hatte, welche Absich¬
ten hinter den schönen Reden aus London und
Paris verborgen waren . Diesen beiden Fak¬
toren ist es zu verdanken, daß Finnland jetzt
doch noch seine Selbständigkeit erhalten konnte
in einer Zeit , deren Dynamik nun einmal vom
Lebenswillen großer und starker Nationen und
nicht von den Wunschträumen blasser Theore¬
tiker einer angestaubten liberalen Weltvcrbcs-
serung bestimmt wird.

Bei den Neutralen des Nordens scheint man
sich dieses ehernen Gesetzes dieser Zeit in wach¬
sendem Maße bewußt zu werden. Man weiß
heute Deutschland sogar schon Dank dafür, daß
es durch seine strikte neutrale Haltung zum
russisch -finnischen Konflikt nicht wenig zur Er¬
haltung des Friedens in den skandinavischen
Ländern und zur Ermöglichung des Friedens¬
schlusses beigetragen hat, über den — trotz
aller Härte der Bedingungen für Finnland —
jedermann in Dänemark . Schweden und Nor¬
wegen jetzt aufatmet. Man beginnt dort auch
immer mehr zu begreifen, warum die „Freunde
und Beschützer der kleinen Staaten " ihren rie¬
sigen Propagandapparat in diesen Ländern ge¬
rade gegen die von Deutschland eingenommene
neutrale Haltung auf volle Touren jagten.

Europa hat also wohl einiges gelernt aus
diesen jüngsten Ereignissen. Sie haben für die¬
jenigen, die noch sehen können und sehen
wollen , vor allem die Maßstäbe zurecht¬
gerückt. nach denen das Geschehen unserer Tage
hcurteilt werden muß . Den Großteil der
deutschsprachigen Journalistik in der Schweiz
wird das zwar nicht hindern , nach wie vor
morgens Stalin vor Deutschland ^ mittags
Hitler vor Rußland und abends Mussolini vor
beiden Teilen zu warnen und weiter so zu tun ,
als sei die Schweiz der Nabel unserer Mutter
Erde, der geschwätzige alte Jude Theodor Wolfs
ein unerschöpfliches Füllhorn politischen Wei^
blicks und die ganze Welt nur deshalb noch
keine geistige Wüstenei , weil die immer recht¬
zeitig einsetzende Kritik der „Nationalzeitung
oder eines anderen unter zu hoben Postaebuh-
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tfn MSettint .FSettbkatteS " dn « solche Enk-
wickluna zum Wohle der Menschheit verhindert.Aber was liegt schon daran ? — Die Ereignisseund Tatsachen sind stärker und verlangen zu¬letzt dann doch gebieterisch , auch dem SchweizerWeltbild eingefügt zu werben. Und es kannsogar Spatz machen zuzuschaucn , wie - das ge¬schieht . Jetzt freuen wir unö z . B . schon wiederdarauf , wie den langmütigen Schweizer Lesern
klargemacht wird, warum die binnen über¬haupt einen Friedensvertrag abgeschloffen ha¬ben , nachdem sie in der Schweizer Presse durch-
schnittlich jeden Tag wenigstens eine ruffischeDunsion umzingelt und meistens auch auf¬geneben haben. Gewiß keine leichte Aufgabe .Aber Schmock wird ffe lösen und dabei voraus¬
sichtlich auch noch den Nachweis führen, daß ereine solche Wendung der Dinge schon eine
ganze Weile befürchtet hat . Fritz Kaiser

Italien begrüßt Mnnlandlösung
W .L . Rom. 14. März . Der finnisch- sowjet -

russtsche Frieden ist in Italien aufrichtigbegrüßt worden : da . wie zuständige römi¬
sche Kreise feststellen , durch die letzten Erklä¬
rungen im Unterhaus und in der französischenKammer eine effektive Gefahr der Ausdeh¬nung des Konfliktes nach dem Willen Eng¬lands und Frankreichs bestand , ist die Nieder¬lage der Weltmächte auch in diesem Sektorvollständig. Die Niederlagen, die die englisch¬französische Politik mit Polen , mit ihren nutz¬losen versuchen im Balkanraum , mit Finn¬land , hinnehmen muß . sind so offenbar, baßman nach italienischem Urteil auf die psycholo¬
gischen Rückwirkungen gespannt sein darf , die
dieses neue demokratische Fiasko auf andereStaaten haben wird.Die italienische Presse gibt offen der AnsichtAusdruck , daß der Frieden im Norden nicht
zuletzt als ein Sieg der deutschen Auf¬fassung betrachtet werden muß, die stetsaufs schärfste im Interesse des Bölkerfricdens
gegen die von London versuchte Konfliktsaus -
wcitung gerichtet war.

' - ' '

Italiens Heer ist einsatzbereit
* R o m, 18. März . Die faschistische korpo¬

rative Kammer hat in ihrer Mittivochsitzung ,
der auch der Duce beiwohnte» de» Voranschlag
des Kricgsministerinms für 1940/41 genehmigt.

Dem Duce , der bekanntlich sämtliche Wehr¬
machtsministerien leitet, wurden von seiten der
Nationalräte bei seinem Erscheinen stürmische
Ovationen zuteil, die sich im Laufe der Dar¬
legungen des Staatssekretärs Soddu oftmals
wiederholten.

Staatssekretär Soddu legte nach Beginnder Sitzung einen erschöpfenden Bericht über
den unter der Führung Mussolinis vollendeten
Ausbau und die Schlagkraft deS Heeres ab .
Danach hat Italien zur Zeit eine Mil¬
lion Mann unter den Fahnen , die
voll ausgebildet sind und die . da sie den jungen
Jahrgängen angehören, weniger an wirtschaft¬
liche oder familiäre Verhältnisse gebunden ssnd.Eine große Zahl der seit dem Frühjahr ISS»
cinberufenen und nach WiederholungS- und
Ausbildungskursen wieder entlassenen Ver¬
bände sowie die Vorkehrungen , um diese Ver¬
bände jederzeit wieder einberufen zu können ,
ermöglichen cs, daS Heer binnen kurzer Zeit
wieder auf den Stand zu bringen , der durch
die Ereignisse geboten erscheine. Der Staats¬
sekretär wies dann auf die Veränderungen im
italienischen Gcneralstab hin. wobei die Kam¬
mer Mavschall Graziani und dem Kronprinzenbesonders herzliche Kundgebungen darbrachte .

Nach dem Hinweis auf die Eingliederung der
Miliz , die in Afrika und Spanten ihren Einsatzund Opferbereitschaft bewiesen habe , teilte der
Staatssekretär die Maßnahmen mit , die Ita¬lien seit September 1S8» ergriffen habe .

1 . Verstärkung der Verteidigung der Grenzenim Mutterland und Libyen :
2. Bereitstellung der Po -Armee als soforteinsatzbereite bewegliche Truppe :
3 . Durchführung einer Anzahl vorbereitender

Maßnahmen .
Diese Vorkehrnngen hätten de » Zweck. daS

Seer »Stigcnfalls sofort mit starke» Lierbänbe»
i« Aktion trete » z« lassen und die Mobil¬
machung in der angesetzte« Frist zu vollenden .Hand in Hand mit der militärischen gehe die
systematische moralische Vorbereitung der
Truppe . DaS Heer wisse , daß es vom Ver¬
trauen der Nation getragen sei . Die Nation
aber könne sicher sein , daß , wenn der Marsch je
zu einem Waffengang werben sollte , daS Heerunter dem Befehl des Duce und im Namen
des Königs und Kaisers sich selbst übertreffenwerde.

Diese Worte wurden durch gewaltigen Bei¬
fall der Kammer unterstrichen, die dem Duce
erneut begeisterte Kundgebungen bereitete. >

Zustlmmendes Echo in Skandinavien
„Finnland mußte wie polen erfahren, daß es gefährlich ist, auf englische Versprechungen zu bauen''

I « ganz Skandinavien hat die in der Nacht auf Mittwoch eingctroffene Nachrichtüber de« Friedensschlnß zwischen Sowjetrußland und Finnland ei« freudiges Echohervorgerufeu . Man hatte in den nordische » Länder», die ja schon aus Grund ihrer geo¬
graphische« Lage dem russisch -finnische« Konflikt besondere Beachtung geschenkt hatten»seit Tage» aus eine solche Meldung gehofft , die bei ihrem Eintreffen dann auch di«
entsprechende Reaktion anslöste.

Stockholm : Finnland war am Ende
H. W. Kopenhagen » 14. März . In Stockholm

geht der Eindruck deS Friedensschlusses dahin,
daß — wie ein schwedischer Bericht der Kopen -
hagener „National Tidende" feststcllt — eine
große Niederlage für die West -
m ächte vorliegt , da trotz ihrer Treibereien
der Friede zur Tatsache geworden ist . Die be¬
sten Kreise der finnischen Nation stehen nach
schwedischem Urteil hinter dem BerhandlungS -
ergebnis in Moskau , so schmerzlich es ihnen
auch sein möge . Es ist vollständig klar, so sa¬
gen die schwedischen Feststellungen weiter, daß
Finnland militärisch gesehen nicht mehr lei¬
sten und aushalten konnte . Wenn Manner¬
heim den Frieden gutgeheißen hat , dann hier
vor allem aus dem Grunde , weil Finnland
am Ende seiner Kräfte angelangt war.
Tie schwedischen Blätter betonen im übrigen
die fortdauernde Solidarität mit dem finni¬
schen Volk . Es wird als wesentlich betrachtet,daß keine politischen Forderungen an Finn¬
land gestellt worben sind und daß Finnland
nicht zu seinem Beistandspakt mit der Sow¬
jetunion verpflichtet worden sei.

Kopenhagen : Schwerste Prüfungen
vermieden

Die dänische Presse behandelt den Friedens -
schluß zwischen Finnland und Sowjetrußland
nicht ganz einheitlich , aber im wesentlichen mit
zustimmender Tendenz. DaS Regierungsblatt
„Politiken" hebt hervor , daß jetzt vor allem
die Gefahr gebannt sei . daß sich der Krieg auch
über Skandinavien ausbreiten würde. Nach den
Erklärungen DaladicrS habe man mit schwer¬
sten Prüfungen für den Norden rechnen müs¬
sen . Chamberlains Schweigen gegenüber der
Frage , wieweit die Regierung Norwegens Neu¬
tralität zu verletzen gedenke, habe ebenfalls
ernste Sorge erwecken müssen . Das Blatt sagt ,
die Pläne der Westmächte für eine Interven¬
tion und die Möglichkeiten einer gefährlichen
Entwicklung hätten die Nervosität im Norden
erhöht. Hierzu komme eine starke Verstim¬
mung über die ungerechte und untragbare Ver¬
dächtigung des schivedtschen Verhältnisses zu
Finnland , wie sie augenblicklich in der fran¬
zösischen Presse vorgenommen worden sei . Der
ganze Norden sei glücklich darüber , daß die
Friedensbotschaft diese Spannung gelöst habe.

.^ erlingske Tidende" schreibt, der finnisch¬
ruffische Friede bedeute , daß die unmittel¬
bare Gefahr entfernt worden sei , des¬
halb werde der Friedensschluss als ein « Er¬
leichterung empfunden. Das Stauningblatt
„Sozialdemokraten" erklärt , daß der Frieden
zwischen Finnland und Sowjetrußland für den
ganzen Norden wünschenswert gewesen sei :
auch dieses Blatt weist daraus hin, daß die
französischen und englischen Erklärungen große
Gefahren für den Norden hätten erkennen las¬
sen . Das nationale Blatt „Vaterland " schreibt:
„Die Westmächte haben eine diplomatische Nie¬
derlage erlitten . Ihr Versuch , den Kriegsschau¬
platz nach Norden zu verlegen, mißglückte für
diesmal . Finnland mußte wie Polen erfahren,daß es gefährlich ist. auf englische Versprechun¬
gen zu bauen."

Oslo : Finnland war nur Schachfigur
* Oslo , 13. März . Die Nachricht vom rus¬

sisch - finnischen Friedensschluss wurde in Nor¬
wegen mit spürbarer Erleichterung ausgenom¬
men . Der erste Eindruck läuft auf eine Stär¬
kung der deutsch - russischen Wirtschaftsfront hin¬
aus . nachdem Rußland diesen Konflikt beendet
hat. Allgemein ist man der Ansicht, daß das
Prestige der Westmächte durch den Fricdcns -
schluß einen schweren Schlag erlitten hat.

DaS OSloer „Daqbladet" durchschaut die wah¬
ren Absichten der Weltmächte . Es schreibt.Daladier habe mit seiner Rede deutlich die
Absicht gezeigt , den Frieden zwischen Rußland
und Finnland zu verhindern und Skandinavien
zum erweiterten Kriegsschauplatz der Groß¬
mächte zu machen. Nun habe sich eindeutig er¬
wiesen . daß Finnland nur als eine
Schachfigur im Spiel der West -
mächte gebraucht worden sei. Daladiers
Rede sei rein« Kriegspropaganda gewesen und

habe durchaus keinen erhebenden Eindruck üin-
terlasien.

Das Regierungsorgan „Arbeiterbladet"
schreibt u . a . , wenn nun die Preffe der West¬
mächte Zeter und Mordio schreie und bittere
Worte finde , so übersehe sie völlig , daß sich der
Karren einfach festgefahren habe. An der Lageder Finnen sei nicht zum kleinsten Teil die
Saumseligkeit des Westens schuld . Erst als sich
die Westmächte darüber klar wurden , baß der
Norden die linke Flanke ihrer Front gegen
Deutschland werden könnte , hätten sie Finn¬land mit Truppen unterstützen wollen. Ihre
Pläne seien aber zunichte geworben, und das er¬
kläre die Bitterkeit , mit der sie sich nunmehr
gegen den Norden wenden.

Großsprecherisch angekündigte Hilfe
blieb aus

* HelfinN, 18. März . Der finnische Außen¬
minister Tanner sprach am Mittwoch im Rund¬
funk über den Friedcnsschluß zwischen Ruß¬
land und Finnland . Nachdem er die Opera¬
tionen geschildert hatte, in deren Verlauf der
Mangel an Menschen immer fühlbarer
geworden sei , ließ er keinen Zweifel daran , daß
die so großsprecherisch angeküudigte
Hilfe der We st möchte völlig ver¬
sagt hätte und die Entsendung von Freiwil¬
ligen durchaus ungenügend gewesen sei . Schwe¬
den und Norwegen hätten unter Hinweis auf
die Notwendigkeit der Einhaltung einer strik¬
ten Neutralität einen Durchmarsch fremder

Truppen durch ihre Länder nicht gestatten kön¬
nen. Finnland habe sich danach entschlossen, den
ihm nahegelegten Ruf um Beistand an Eng¬
land und Frankreich nicht zu richten .

Der finnische Außenminister ging sodann auf
die Friedensverhandlungen mit Moskau ein ,
wobei er unterstrich, daß das allgemeine In¬
teresse Finnlands die Annahme der sowjet¬
ruffischen Vorschläq« gefördert habe. Tanner
betonte, daß der Vertrag keine politischen Be¬
dingungen enthalte und daß die Freiheit , Sou¬
veränität und Unabhängigkeit Finnlands un¬
berührt blieben. Finnland müsse nun arbeiten ,
um sein Wirtschaftsleben in konstruktivem
Sinne zu entwickeln .

-ff
* Stockholm , 13. März . Wie aus Helsinki

gemeldet wird , sind der finnische Verteidigungs¬
minister Niukkanen und Unterrichtsminister
Hannula zurückgetreten.

„Eine verlorene Schlacht'"
O .Sch. Bern , 13. März . Der Fricdensschluß

zwischen Sowjetrußland und Finnland steht
auch in der schweizerischen Presse im Vorder¬
grund des Interesses . Tie darüber vorliegen¬
den Nachrichten aus Moskau werden ausführ¬
lich wiedergegeben. Noch hält man etwas mit
eigenen Kommentaren zurück, aber so weit
Stimmen vorliegen , weisen alle darauf hin,
daß der Moskauer Friedensschluß ein nicht
wieder gut zu machender Schlagfür
die We st möchte bedeute . Die großsprecheri¬
schen Versicherungen des Ministerpräsidenten
Daladier , die er gestern in der Kammer abgab ,
wirken im Zusammenhang mit dem nun Er¬
reichten nur noch grotesker. „Suisse " ist der
Auffassung , daß der Fricdensschluß zwischen
Rußland und Finnland für den Westen
einer verlorenen Schlacht gleichkäme.

Die deutsch-slowakische Areundschast
Von dlinistvrprüsicksnt Rektor Or . Tuka

Dt« Slowakei begeht am heutigen Donnerstag
mit Großkundgebungen in allen Landesteilen die
erste Wiederkehr des Tage « ihrer
Selbständigkeit als ihren höchsten Festtag .
In Preßburg selbst findet ein Staatsakt im Parla¬
ment statt. Wir können aus diesem Anlaß den sol»
genden Auslatz des Ministerpräsidenten Dr . Tuka
veröffentlichen.

DaS enge Verhältnis , daS heute die Slowa¬
kei mit dem Deutschen Reich verbindet, ist
keineswegs erst das Ergebnis der politischen
Umwälzungen der letzten Zeit . Seit mehr als
tausend Jahren verbinden das deutsche und das
slowakische Volk ständige Beziehungen wirt¬
schaftlicher und namentlich auch kultureller Art.
Diese bald nahe, bald lofe Verbundenheit ge¬
wann naturgemäß an Stärke , als der tschecho¬
slowakische Sklavenstaät errichtet wurde. Die¬
ses Bolksgefängnis , eine der Mißgeburten des
„Friedens " von Versailles , führte die Slowa¬
ken mit den fubetendeutschen Kämpfern um
Freiheit und Volk immer enger zusammen.
Beide litten gleich schwer unter den fremden
Unterdrückern und setzten sich schließlich mit der
gleichen zähen Verbissenheit zur Wehr. Aus¬
sichtslos schien die Lage der fubetendeutschen
und slowakischen Freiheitskämpfer , die lediglich
mit ihren geballten Fäusten den Maschinen¬
gewehren und Panzerwagen des Gegner»
gegenüberstanden. Durch daS bloße Wort
deS Führer » Adolf Hitler , der fein
Volk zur höchsten Macht und Blüte empor ge¬
führt hatte, zerbröckelte dann eines TageS die-
fer „tschccho- flowakische" Staat , der durch Lüge
entstanden und durch Gewalt erhalten worden
war . Daraufhin konnte das slowakische Volk
mit der edlen Hilfe des Deutschen Reiche» sein
Schicksal selbst in die Hände nehmen und seinen
eigenen Staat aufrichtcn.

Die deutsch - slowakische Freundschaft ist in
jenen Tagen eine unumstößliche Tatsache ge¬
worden, die alsbald während der Zeit deS
polnischen Feldzuges , in dem slowakische Sol¬
daten Seite an Seite mit ihren deutschen Ka¬
meraden fochten, ihre Feuerprobe bestanden
hatte. Auch in der wirtschaftlichen Kriegsfüh¬
rung steht jetzt d i e Slowakei treu und ge -
schlossenanderSeiteDeutschlanb )
und stellt soweit die» nur möglich ist. ihre
Kräfte dem Deutschen Reich zur Verfügung.
Unsere Fabriken arbeiten für Deutschland , in
deutschen Werken stehen slowakische Arbeiter

und ihr Einsatz heißt der Sieg deS Deutschen
Reiches .

Deutschland übernahm dagegen den Schutz
der Selbständigkeit und Unabhängigkeit des
neuen slowakischen Staates . Es half unS , die
der Slowakei durch Hinterlist und Gewalt
entrissenen Gebiete zurückzuerobern und trotz
feiner eigenen durch den Krieg verursachten
Schwierigkeiten die slowakische Wirtschaft mit
aufzubauen.

Durch den Steg Deutschlands im
jetzigen Kriege , an dem wir Slowaken
felsenfest glauben, wird .das Prinzip des Geld¬
sack eine vernichtende Niederlage erleiden. Im
neuen Europa wirb nicht der Nimmersatte
Polyp plutarchischer Raffgier herrschen , der
die Völker gegeneinander aufhetzt , um an
ihren Leiden Milliarden zu verdienen, son¬
dern die ehrliche Arbeit friedlicher Völker,
die unter der verantwortungsbewußten Füh¬
rung aufrechter Männer stehen. Nickt künst¬
lich geschaffene Feindschaften , wie sie die Her¬
ren der Rüstungsfabriken zu entfachen be¬
müht sind, werben dann das Verhältnis der
Staaten zueinander bestimmen . Aufrechte und
ehrliche Verständigung wird Europa den Frie¬
den bringen , nachdem eS verlangt . Die histo¬
rische Bedeutung der deutsch - slowakischen
Freundschaft liegt ja gerade darin , daß sie Be¬
weis dafür ist, wie ehrlich eS Deutschland mit
kleineren, aber gefunden, aufrichtigen, selbst¬
bewußten und tapferen Völkern meint. Die
Tatsache unserer Freiheit und unserer
dcutsch - slowakifchen Zusammenarbeit aus der
Grundlage einer beiderseitigen ehrlichen Ge¬
sinnung stellt damit für alle Völker einen
Hoffnungsstrahl dar , daß dieses unser Europa
nun doch in eine neue gerechte Ord¬
nung gebracht , besseren und glücklicheren
Zeiten entgegengeht.

Glückwünsche des Führers
" B e r l i u . 14. März . Der Führer hat dem

Präsidenten der slowakische« Republik. Dr .
Tis », zum slowakischen Nationalfeiertag

drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .
AuS dem gleichen Anlaß hat der Reichsmi¬

nister deS Auswärtigen von Ribbentrop
dem slowakischen Ministerprüstdenten, Profes¬
sor Tuka und Außenminister Durcansky
seine und der Reichsregierung Glückwünsche
telegraphisch ausgesprochen .

<£# «3 qnfvugit
Tempo . Das norwegische Außenminiftea

rium gibt bekannt» daß ( nicht nur in Moskau»
sonder » auch) in London ein Vertrag unter »
!»

.eichnct wurde» nämlich ein britisch -norwegi»
cher Handelsvertrag , über dessen Jubalt seit

vollen vier Monate « verhandelt wurde. Da »
nach soll der Handel zwischen beiden LSuder»
„auf einer normalen Basis ausrechterhalte«
werben, soweit das die Verhältnisse deS Krie¬
ges znlassen ". Es besteht also offenbar kein
proportionales Verhältnis zwischen einem bri¬
tische» Vertrag und der dazu notwendige»
Berhandluugsdauer .

Stillgelegt . Der „Manchester Guar «
dian" meldet, daß die gesamte » schottische »
Banmwollspiunereie» seit Woche» ftillgelegl
find . Die Zeitung kündigt an» daß mit der
Herstellung der in diesen Spinnereien bisher
gesponnenen Garne während des Krieges nicht
mehr z« rechne» ist. — Die Londoner Pluto »
krateu sagen sich offenbar» baß .bet elneinhal-
Millione« Arbeitslose» ei« paai7.Ta «se«d mehr
oder weuiger ohne Belang stnd.

Fairneß . „Financial News" zerbricht sich
de » Kopf darüber » ob die Neutraken bisher
nicht einen „zu große« finanzielle»' Nutzen
vom Krieg" gehabt habe « . Die Londomer Zei¬
tung hält es also für geschmackvoll , die 4>»rch
Englands Seekriegsühruug schon «m Hunderte
von Millionen geschädigten kleine « Länder
auch »och offen z« verhöhne».

Mit Verzögerung . DaS «ormegischa
Blatt „Asteuposteu " verwahrt sich in sehr ent«
schiedeuer Form gegen das britisch -französische
..Preffebombardement" . das in letzter Zeit über
die skandinavische» Länder hereingebrochen- ■ - - - - " • sberichte

Cossack nun genügend kenneu gelernt . — ES
at nur etwas lauge gedauert» bis man sich in
orwegc« dazu entschloß, die Dinge so r»

sehe», wie sie liege».
*

D r . Ley sprach in Fortsetzung seines Be¬
suches im Gau Magdeburg-Anhalt auf einem
groben Bctriebsappell der Iunkerswerke in
Dessau . Anschließend begab sich Dr . Ley nach
Zerbst und dann nach Magdeburg.

Diedeutsch - c st nischen Wirt schafts -
Verhandlungen , die in den letzten Wochen
in Berlin stattfandcn, wurden am 12 . März
durch Unterzeichnung der getroffenen Verein¬
barungen zum Abschluß gebracht . Die engen
freundschaftlichen Verhandlungen ermöglichten
eine Einigung in allen schwebenden Fragen
des deutsch - estnischen Warenverkehrs .

Zum deutsch - ungarischen Kultur »
vertrag ist anläßlich der diesjährigen Ta¬
gung der deutsch- ungarischen Negierungsaus¬
schüsse für kulturelle Fragen am Mittwoch ein
Zusatzabkommen unterzeichnet worden.

Zwischen Berlin und Amsterdam
miii) am 14 . März die Deutsche Lufthansa «ine
Flugpost- und Frachtstrecke eröffnen. Der Ber -
kebr wird werktäglich in beiden Richtungen
durchqesührt . Durch die Schaffung dieser
Strecke wird der Austausch der Post» und Eil -
fracht zwischen Deutschland und Holland wieder
erheblich beschleunigt werden.

Oer Führer bei Gtaatsnnnister Meißner
* Berlin , 13. März . Der Führer stattete

Mittwoch nachmittag dem Staatsminister Dr .
Meißner in dessen Wohnung einen Besuch
ab . um ihm persönlich seine herzlichsten Glück¬
wünsche zu seinem 60. Geburtstag auszu¬
sprechen.

Fettverbittigung
für die minderbemittelte Bevölkerung
* Berlin , 13. März . Die von der RcichSregie -

rung zur Verbilligung der Speisefette für die
minderbemittelte Bevölkerung getroffenen
Maßnahmen werden für die Monate April ,
Mai und Juni 1940 in der bisherigen Weife
weitergeführt .

Die ReichsverbilligungSfcheine gelten wie
bisher auch beim Einkauf von Butter : zur
Vermeidung von Zweifeln ist dies jetzt aus
den ReichSverbilligungSscheinen ausdrücklich
erwähnt.

Heute auf Seite 4

ttaOilcherStaotson ^ cigtr G
Cerlafl : „Fvbrer " -verlaa GmbH . , Karlsruhe , ver -
lagSdireftor : ttmll Münz . HauvIfcdrMletler : Dr . Bnrl
Rcuschelcr. Rotationsdruck : Südiueftdeulfchr Druck - und

BerlagSgesrllschaft mbH. . Karlsruhe .

England Zwischen Zuchsjagd und Rationierung
Bon Hans Wentt , Kopenhagen

England sieht dem Frühjahr mit doppelten
Gefühlen entgegen . Es verspürt Erleichterung,
daß der harte, für England vollkommen außer¬
gewöhnliche Winter vorüber ist , der im Verein
mit Verdunkelung und Kohlennot, geplatzten
Wasserrohren und eingeschneiten Zügen zusätz-
liche Kricgssorgen heraufbeschwor . Aber es
fragt sich mit Unruhe, was den Winternebeln
folgen wird . Der Frühling befreit zwar von
Eis und Schnee , aber nicht von schlechtem Ge¬
wissen und bösen Ahnungen. Besser werden die
Zeiten kaum werben, das haben ihm die eige¬
nen Politiker schon schonend beigebracht .

„Zur Streckung Ihrer Butter¬
ration . . ."

An erster Stelle der englischen Sorgen ran¬
giert , obwohl ..klackout "

(Bendunkelunq) und
Evakuierung als Aergernisquelle nicht nachge¬
lassen haben, die Rationierung . Allzu lange
war ja dem englischen Volk im Zeichen der
Hungerblockade gegen Deutschland vorgelogen
worden, die deutsche Rationierung sei ein Zei¬
chen des Niedergangs . Inzwischen haben Eng¬
land und jetzt auch Frankreich genau da» nach¬
machen müssen, was ihre Propaganda ihren ei¬
genen Völkern und der Umwelt vorher als
ein Zeichen deutscher Bedrängnis hingestellt
hatte . . . Für die an unrationelle Küchcnwirt -
schaft gewöhnte Engländerin ist der Umschwung
sehr ärgerlich, besonders im Verein mit der
AuSeinauderreißung der Familien . Die Zei¬
tungen suchen ihr täglich Ratschläge zu ge¬
ben über das beste Auskommen mit den Ra¬
tionen oder über „Kochen ohne Coupons" . Un¬
gezählte Anzeigen preisen Ersatzmittel oder
StrcckunaSstoffe an, beispielsweise einen App" '
rat zur (angeblichen ) Verdoppelung der But¬
terration . . . Während die Reichen sich mit
solchen Mitteln oder mit Schwarzkäufen hel¬

fen , ssnd die ärmeren Schichten und die noch
immer unverminderte Schar der Arbeitslosen,
da ja keine Preisüberwachung die unsinnige
Teuerung abstoppt , längst unter Butterratio¬
nen und Existenzminimum gesunken .

Kapitalismus und Fuchsjagden
Auf der anderen Sette blüht die Plutokratie .

Recht typisch dasür, wer wirklich in England
regiert — nicht das Volk , sondern die Kapita¬
listen — und wie wenig sich hinter der Fassade
der Kriegswirtschaft an diesen alten Gegeben¬
heiten geändert hat, waren die Riesenprosite,
die von der reaktionären Regierung den Eisen»
bahngesellschaften und den dort obwaltenden
großkapitalistischen Gruppen zugeschanzt wur¬
den . Das war Plutokratie in Reinkultur .
Die Labour-Partei begnügt sich , zur Betörung
der Massen über „Rationierungs -Skandal "
oder „Kontroll - Durcheinander" zu schimpfen
oder eine empörte Attacke gegen die Fuchs¬
jagden zu reiten . Aber weder sie noch die
Bauern erreichen , selbst unter den Kriegsvcr -
hältnissen , eine Abschaffung dieses feudalen
Unfugs , der so ungemein repräsentativ für
England ist , heute mehr denn je. Die Land¬
wirte protestieren und ärgern sich bitter über
den Widersinn, sie zu vermehrtem Anbau anzu¬
halten und gleichzeitig Fuchsjagden mit ihren
Flurschäden und ihrer Gefahr für die Geslü-
gelbestänbe abzuhalten, die ohnehin durch die
Futtermittelknappheit derart bedroht sind, daß
bereits völlige Eter - Ebbe für den Sommer
prophezeit wird. Aber die Tory -Regierung ver¬
teidigt die Fuchsjagden, die von den Bauern
als „Barbaret von Leuten, die nicht Füchse,sondern soziales Prestige jagen"

, gekennzeichnetwird . Auch die Fuchsjagd gehört ja zur Zivili¬sation, auf die England so stolz ist . Zwischen
Rationierung und Fuchsjagd gibt e» für die

regierende Kaste kein Dilemma , trotz aller
Warnungen Lloyd Georges und anderer Kas¬
sandren : die Rationierung ist für die Masse , die
Fuchsjagd für die Herren . Und das Verbin¬
dende zwischen beiden ? Die Frömmigkeit.

Kampf dem Verderb !
Immerhin , im Zeichen des erfolgreichen

deutschen Handelskriege» hat sich England aus
manchen Gebieten trotz allen WiederstrebenS
und aller Vorliebe für die Wahrung der täu¬
schenden Form an Neues und UnbeguemeS
gewöhnen müssen, an Nachahmung mehr als
einer sonst verschmähten und gelästerten „Nazi-
Erfindung "

, angefangcn bei den Werkstoffen ,
die man jetzt ebenfalls zu produzieren sucht ,
bis zur Erfassung von Abfällen und Bekämp¬
fung von Verderb und Vergeudung, „Kamps
dem Verderb" ist der Sinn der überall auf»
tauchenben Mahnungen , wirtschaftlich umzuge¬
hen nicht nur mit Nahrungsmitteln , sondern
auch mit Papier : Alteisen zu sammeln und
sparsam zu leben. Whitchall hat bereits die
revolutionäre Neuerung eingeführt, daß Akten
doppelseitig beschrieben werden dürfen. Selbst
die Kleidereinschränkungen stnd auf dem
Marsch , das beliebte Stricken wird aus Woll -
mangel aushören. Der Krieg, den man gerufen,
lehrt so manches Neue und Unerwartete . ES
wird nicht daS Letzte bleiben!

Hausse in Tätowierungen
Den englischen Zeitungen zufolge müssen

manche seltsamen Sitten grassieren. Es handelt
sich nicht nur um die berüchtigten „bottle-
partie«“

, in denen dem Alkoholismus nach
Polizeistunde und unter besonderen Nepp -
Formen gefrönt wird , oft genug unter Teil¬
nahme minderjähriger „Damen". Oder um die
Verwilderung der Jugend , die nach mehrmona»
tiger Erztehungslosigkeit infolge Evakuierung
und Schulschlteßung erst jetzt wieder zur allge¬
meinen Schulpflicht zurückgeführt werden muß.Nein, eS wird auch über so komische Dinge be¬
richtet wie über eine Hausse in » . . Tätowie¬

rungen . Einer sehr anschaulichen Reportage des
„NewS Chronicle" zufolge hat der Krieg den
Hautverziehrungskünstlern einen großen Ge¬
schäftsaufschwung gebracht . Soldaten oder Ma¬
trosen lassen sich vorm Abrücken zur Front
die Anfangsbuchstaben ihres „Sweetheart " auf
die Brust malen , — vielleicht , um sich derart
gegen Frankreichs Verlockungen zu immuniste-
ren. Aber auch Erkennungsnummern ober reli¬
giöse Szenen , die Blutgruppe eines Blutspen¬
ders oder Geheimsprüche werden zur Ein¬
ritzung in die Haut für würdig befunden . Daß
die Geschmacklosigkeit aber auch die höheren
Kreise nicht verschont , zeigen die Inserate von
großen Londoner Juwelenhändlern , die gol¬
dene . diamanten - und platinbesetzte Broschen
mit den Regtmentsabzeichen für das wohlha¬
bende Damenpublikum anbieten. Mit allen
Schikanen kostet ein solches kriegerische» Kin¬
kerlitzchen seine 800 bis 400 Mark.

Im Hydepark
Wenn manches sich in Kriegs - England ändert

und verwandelt , einschließlich deS Hyde -ParkS,der zum Standort von Flakbatterien mit
Sperrballons und Schutzgrübcn geworden ist,
so sind doch die SonntagSredner in der Hyde-
Park - Ecke nahe dem Marmortor geblieben.
Nehmen wir einen Bericht im „News Chro¬
nicle" über den Betrieb an einem der letzten
Sonntage . „ES war ein wahres Babel "

, so mel¬
det der Hyüe -Park -Beobachter. „AlS daS Ge¬
schäft in vollem Gange war , redeten neun
Mann auf einmal , — nicht übel für einen Win¬
tersonntag. Der Mann mit der größten Zu¬
hörerschaft sprudelte Gehässigkeit gegen Hitler .
Der Mann mit der geringsten Zuhörerzahl
sprach über die Juden . Und bann gab eS einen,der überhaupt keinen einzigen Zuhörer hatte.
Der sprach über Christentum."

EnglischeSpruchweiSheitvonheute
Die Beobachtung selbst mag richtig gewesen

sein . Aber nichtsdestoweniger sind die Eng¬
länder von heute »ach wie vor furchtbar

fromm. Die englischen Zeitungen kämpfen so¬
zusagen mit der neuesten Lüge deS Jnfor -
mations - ober Marincministeriums in der
einen, mit einem Bibelvers in der anderen
Hand. ChamberlainS Schlagwort vom „Kreuz¬
zug" hat rasch Schule gemacht. Unter den ge¬
flügelten Worten , die als Beispiele neuer
englischer „Spruchweisheit" gelten dürfen , hat
sich der Kampfruf des LanbwirtschaftsministerS
besonders hervorgetan : „Gegen alle destrukti¬
ven Pest-Arten , ob es sich um den National¬
sozialismus ober um Drahtwürmer handeln
sollte, und sie haben viel gemeinsam ." Mit
solchen Floskeln geht man heute in England
hausieren. Sie passen, ins Unpolitische über¬
tragen , vortrefflich zu der ketzerischen Bemer¬
kung eines englischen Journalisten über die
englischen Frauen : „Wissen Sie , warum unsere
Frauen stricken? Damit sie eine geistige Be¬
schäftigung haben , während sie plaudern ."

Krieg und Dichtung heißt ein große» Sammelwerk ,
das demnächst tm Adols- Luser- Berlag erscheint . Die be¬
kanntesten und hervorragendsten Dichter des Weltkrieges
und die Dichter der jungen Generation , die jetzt im
Felde stehen , werden mst Beiträgen über da« soldatische
Erlebnis und die dschterlsch« Berufung in Form von
Gedichten und Erzählungen vertreten sein . Da« alS
deutsche « « olkSbuch gedachte Werk bringt unter ande¬
rem Beiträge von Ludwig Friedrich Barthel , HanS
Baumann , Friedrich Bethge , Bruno Brehm , Georg
Brtttling , Werner Beumeldurg , Edwin Erich Dwingcr ,
Richard Euringer , Joachim von der Goltz , Georg Gra¬
benborst, HannS Johst , Ernst Jünger , Kilian Koll .
Benno von Mechow , Herybert Menzel , Gerhard Schu¬
mann , Heinz Steguweit , Ludwig Tügel , Erwin Wttt -
stock, Heinrich Zerkaul«n , Heinrich Zillich u. v . a . Di«
Herausgabe de« Werkes besorgt Kur« Ziesel.

Hamcrling -Gescllschas « in Wien gegründet . Im Fest¬
saal deS Industrie - Hauses in Wien wurde feierlich ein «
Wiener Hamerling - Gesellschaft gegründet , deren Borst-
Dr . Karl HanS Strobl übernommen hat . Sie bat di «
Ausgabe, im Rabmen deS RetchSwerkcS „Buch und
Volk - die Schrtststeller der Ostmark zusammen,ufaffen,
die bisher in mehreren ltterartschen Gesellschaften zer¬
splittert stnd , und gleichzeitig eine Trennung Mische»
den wirklich schSpsertschen Kräften uvd einem unfrucht¬
bar«» Dilettantismus vorzuuehmen. ß . R.
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HZ -Hienflpfllchk für 17- und 18jährige
Weiterer Ausbau des HJ .-Einjatzes

' fcCc&tig . s& f |
. 1113 dies geschah , was hier zu vernehmen =
Vt, pfiff Ser Wind eiskalt aus der Frostecke. -
-vie Nacht über hatte es geschneit. Wer nicht - m . „
ganzen gelernt hatte, konnte auf der glatten Nach einem halben Krregsjahr sichtbarer
Gehbahn eine kostenlose Uebungsstunde ma- - ^ Währung steht die Hitler -Jugend vor einer
«>en . Aber schon waren allenthalben Schau- - entscheidenden Erweiterung ihres Einsatzes
leln , Besen und Streueimer am Werk , die - in: Lebenskampf der Nation . Dtabsführer
gefahren zu beseitigen . Nur vor dem Häus - V Hortmann Lauterbacher , der bevollmäch-
chen der Witwe Schulz rührte sich nichts , - tigte Vertreter des Reichsjugendführers macht
rnochelhoch lag der Schnee . Mißbilligend blickte I darüber in der .Inneren Front " nähere Mit -
«er Schupo zu den verhängten Fenstern . - teilungen.
. Der Beamte klopfte bei Frau Schulz. Lange I . ® ie gesamte deutsche Jugend wird nunmehr
Dauerte es. bis sich etwas rührte . Ein grauer - s" den Dienst für Führer ünd Volk treteu
« opf zeigte sich. „Frau Schulz? Wie ist 's mit - Erstmals werden sich in diesem Jahre all«
dem Fegen und Streuen ? Der Schnee must - zehnjährigen Jungen und Mädel in die Hit¬
fort . und die Gehbahn ist mit abstumpfenden- ler -Jugend einreihen , und bei Tauglichkeit am
Mitteln zu streuen ! Gestern war auch nichts - Vorabend des 20. April bei der traditionellen
gefegt !" - Ausnahmefeier ohne Ausnahme erfaßt sein.

, ..Ach . du liebe Güte . . ." - Die alte Frau - Die 14jährigen Jungmädel und Pimpfe ner-
humpelte über den Korridor ihrer Wohnstube - ^ en am ^1 - Marz bei Ecgnung und Bew rh-
zu . Der Polizist folgte - ^ung zum Dienst in der Stamm -HI . verpsllch -

Vieher « . . . - tet. Weiterhin erfolgt überall dort , wo die er-

..sehen Si ? selbst
^ ^

Jch kann kuf dek Bei - ßL ? 1-b«L "
«nd

'
nen kaum fort Das Nbeuma Safanai » - Erziehung UNO Einsatz gegeben sind , dle Her¬
ber Alfreö, mein Enkel, hier mar , brauchte

17- und
mich um nichts zu kümmern . . . Aber seitdem - m .Trftffer «« *« r xiP
«r eingezogen ist . . ." ^ Jugend marschieren , zur Ableistung des HI .-

Der Polizist schaute zum Herb, wo ein spür - - Dienstes. _
llches Flämmchen flackerte . -

e“6en $ ,t '* “* ,wi Mnbeimer Allerlei
ich habe nur noch für morgen - y | vvj »| vimvv 4VHVHVI

Bei der Werbung der Zehnjährigen bleibt
nach wie vor die Freiwilligkeit die tragende
Grundlage . Im vorigen Jahre meldeten sich
03 Prozent . Die Durchführung der vollzähli¬
gen Erfassung geht von den Schullisten aus .
Wenn keine Meldung des Jugendlichen er¬
folgt ist , werden die Eltern auf die Notwen¬
digkeit aufmerksam gemacht, und nur da, wo
die Einsicht fehlt, findet das Gesetz Anwen¬
dung.

Eine Vereidigung wird in den jungen Jah¬
ren nicht mehr vorgenommen. Die Zehnjähri¬
gen werden bei der Aufnahme auf ihre Pflich¬
ten hingewiesen. Die Verpflichtung der Vier¬
zehnjährigen bei Uebertritt in die HI . erfolgt
in einer Feierstunde der Partei , an der die
Eltern teilnehmcn. Erst die Achtzehnjährigen
werben vereidigt.

Die Dienstleistung der 17- und 18jährigen,
für die jetzt die HJ .-Dienstpslicht eingeführt
wird, erstreckt sich auf die vormilitärische Er¬
tüchtigung, die weltanschauliche Festigung und
auf den Einsatz für die Kriegsaufgaben der
HI .

. eile von Schulungs¬
abenden

^ «Tja . .« ohlen . . . Wissen Sie was . . . ? Ich schreibe - Eine
an meinen Enkel einen Brief . . . Der Junge -
«wirb schon alles einfädeln . . ." - geht in diesen Tagen durch die Ortsgruppen

Erstattete der Schupo Anzeige ? Nein ! Er - der Partei , in denen die Redner über das
nahm es auf sich, mit einem kleinen Telephon- - Thema „Deutschland und seine westlichen Geg -

selbst, „alles einzufädeln". Es dauerte - ner" sprachen . Die Aufklärungsvorträge zei-
Mcht lange , so war das Gehbahnstück vor Frau - gen , wie in der Geschichte diese Gegner alles
^ chulzes Haus gefegt und gestreut. Ein paar - versuchten , Deutschlands Volk und Staat nie-
kraftlge Hitlerjungen schwenkten dort fach - - derzuhalten, und sie liefern daS Rüstzeug zur
Mannrsch den Besen. Dann brachten sie auf - Erkenntnis der politischen Notwendigkeiten
einem Schlitten eine Wucht Kohlen, und aus - für uns . In der Ortsgruppe Altstadt sprach
dem spärlichen Feuerzünglein im Herd wurde - Pg . Nußhag , für die Mitglieder der Orts -
erne freudige, warmende Flamme . Der - gruppen Hache! und Au Pg . Pahl , in der

p dstrtei , dem - Ortsgruppe Sedan sprach Pg . Rümmer und
das Telephonat des Schupos galt , hatte den - &te Ortsgruppe Hachel hatte nochmals einen
Faden blitzschnell abrollen lassen. - Vortrag von Pg . A. Schneider . Mitglieder »

In ihrem wohldurchwärmten Stübchen aber Z Versammlungen hatten auch - je Ortsgruppen
laß Frau Schulz, über einem Feldpostbrief an I Brötzingen Ostpark, Pfälzer Platz und Rod.
Alfred: „Du brauchst Dich um mich nicht zu Z Dienstappelle - er Politischen Leiter , Walter
sorgen , lieber Junge . Liebe Menschen stehen - und Warte der Arbeitsfront , der Bolkswohl-
mir bei. Auch eine NS .-Schwester wird sich um I fahrt und der Frauenschaft fanden statt in den
Mich kümmern. Ich bin so froh !" - Ortsgruppen Holzhof , Wallberg, Leopoldsplatz ,
»»„„„„„„„„„„„„„„„„„ml, . »»in,,,,,„„ in„„„»iiiiiiiiiiiiiiim, » Wilhelmshöhe, Bohrain , Weststadt.

Wieder 5000 NM . mehr
Die Sammlung am letzten Opsersonntag

dieses Kriegs -Winterhtlfswerkes hat »n Stadt
und Kreis Karlsruhe ein gutes Ergebnis ge¬
zeitigt . Mit 57142 RM . liegt das Sammel-

17JnarJt} 19^0

WEHRMACHT

ergebnis um 5000 RM . über dem des vorher¬
gehenden Opfersonntagcs . Sammler und Spen¬
der können sich in gleicher Weise über diefes
schöne Ergebnis freuen.

Und wenn nun am kommenden Sonntag die
Wehrmacht , die Zivilangestellten der Wehr¬
macht, die alten Soldaten und das Deutsche
Rote Kreuz für das Winterhilfswerk sammeln
und die schönen Fahnenabzeichen verkaufen,
dann wird sich die Karlsruher Opfcrfreudig-
keit erneut erweisen.

Der Straßeubahnverkchr auf der Linie 8, der
seit Kriegsbeginn eingestellt worden war , wird
nunmehr ab 16. März mit Betriebsbegrnn wie¬
der ausgenommen.

Vor Erkältung schützen
Bei Husten nützen

schon2$ lfvei & L
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mehrmals
täglich

Die kampfesmutigen Pimpfe
hatten schon lange auf „ihren Tag " gewartet,
endlich war er gekommen , der Tag der Stadt¬
fehde des Jungvolks . Kriegsmäßige Vorbe¬
reitungen und Bewegungen waren sichtbar im
Stadtinnern und besonders um den Brenn¬
punkt Ltnbenplatz . Nahezu 2000 „schwarze Rek -
ken " des Jungbanns 172 waren gewappnet
zum Kampf, eine weiße und eine blaue Par¬
tei, die letztere in starker Ueberzahl. Der Lin¬
denplatz mußte verteidigt werden von den
„weißen" aus dem Jungstamm Brötzingen-und
Billstein mit denen von der Technischen Bereit¬
schaft und der Modellfluggemeinschaft . Die
Stämme 2 und 3 sollten den Sturm wagen und
die in der Plahmitte aufgepflanzte Fahne er¬
obern. Ein hartes Ringen hob an, die tapfere
Schar wurde immer enger auf der Insel zu¬
sammengedrückt , und nach wiederholtem
Sturmangriff über die Hinterniffe bewahrhei¬
tete sich wieder die Lehre, baß der Gott der
Schlachten den stärkeren Bataillonen hilft. Es
gelang ihnen, die Fahne zu erobern.

Alraft durch Freude " bietet Kunst¬
genüsse

Nach dem großen künstlerischen Erfolge des
Symphonie -Konzertes des Theaterorchesters
mit Musikdirektor Ludwig Kühn als Solisten
am Heldengedenktaa veranstaltet die NS .-Ge -
meinschast .^kraft durch Freude " am Samstag .
16 . März , ein Gastspiel des weltberühmten
Russischen romantischen Theaters „Der bunte
Vogel", das den großen Saalbau füllen wird.
Es sind noch weitere künstlerische Darbietungen
im März und April vorgesehen , ein Klavier¬
abend Elly Ney und das Ballett Helga Peters
Pawlinin .

Die Volks bank Brötzingen
sieht auf eine 50jährige Lebensgeschichte zurück,
in der sich die Geschicke des Stadtteils Brötzin¬
gen widerspiegeln. Als Brötzingen noch eine
selbständige Gemeinde war . gründete Altbür¬
germeister Weber mit einem halben Hundert
Männern die Genossenschaft in der „Linde".
Sie sollte gegen Wucher und Ausbeutung schüt¬
zen und dem sbastkcn Auftrieb in der Bautätig¬
keit eine zuverlässige Stütze geben. Große

Teile des heimatschönen Stadtbildes waren in
Flammen aufgogangen und es entstanden rasch
eine Menge Bauten . Die Genossenschaft ent¬
wickelt« sich sehr aut bis zum Weltkrieg. Die
Bank erwarb sich das Anwesen Bürgerstraße
Nr . 1 und später das .Haus Ersinger Straße
Nr . 7, den jetzigen Sitz. Katastrophal waren
die Wirkungen des Weltkrieges und unzuläng¬
licher Geschäftsführung. Im Fahre 1331 wurde
dann gründlich saniert und der Neuaufsti-cg be¬
gann . Mit dem Aufblühen des neuen Reiches
begann wieder ein starker Aufstieg der Ge¬
nossenschaft. die früher „Ländlicher Creditver-
ein Brötzingen e . V ." hieb und sich in Volks¬
bank umtaufte. Fm vergangenen Geschäftsjahr
wurden rund 21 Millionen Mastk umaefetzt .
Die Einlagen haben sich stark vermehrt gegen
das Vorjahr und betrugen beinahe eine halbe
Million . Vom Reingewinn von rund 3500 RM .
werden 4 Prozent Dividende bezahlt. Unter

Stupfericher Tagesgeschehen
f. Stupferich. (Heldenehrung .) Der

letzte Sonntag stand hier im Zeichen der Hel¬
denehrung. Das Kriegerdenkmal, bei dem die
Heldengedenkfeier stattfand, war mit Fahnen
geschmückt . Politische Leiter, SA . und HI . stell¬
ten die Ehrenwache. Am Kriegerdenkmal hielt
die Gedenkansprache Hauptlehrcr Pg . Otto
Beißmann . Nach der Gedenkrede gedachte
Ortsgruppenleiter Pg . Becker der toten
Helden und legte einen Kranz nieder . Die
Fahnen senkten sich, das Lied vom guten Ka¬
meraden erklang und stumm , mit erhobener
Rechten , verharrten die Teilnehmer einige Mi¬
nuten in dankbarem Gedenken .

(O e f f e n t l i ch e Versammlung .) In
einer öffentlichen Versammlung sprach Gau¬
redner Pg . Keßler - Freiburg im Rathaus¬
saal vor überaus zahlreich erschienenen Volks¬
genossen- und genossinnen . Sein großangelcg-
ter Vortrag , der sich mit Gegenwarts - und Zu¬
kunftsfragen des deutschen Volkes beschäftigte,
fand ein dankbar zuhörendes Publikum . Zum
Schluß dankte Ortsgruppcnleiter Pg . Becker
dem Redner für seine lehrreichen Ausführun¬
gen .

lVom Tabakbauverein .) Der hiesige
Tabakbauverein hielt im Gasthaus zum „Ad¬
ler" seine Jahreshauptversammlung ab . Ter
Verwaltung konnte in allen Teilen Entlastung
erteilt werden. U. a . sah die Tagesordnung
auch die Aufnahme neuer Mitglieder vor, so
daß sich die Mttgliederzahl vermehrte. Gleich¬
zeitig wurde die Anbaufläche den Mitgliedern
zugewiesen.

(Hausschuhkursus .) Handarbeitsleh¬
rerin Fräulein Löffler - Grünwettersbach
gab auf Anregung der hiesigen Frauenschaft im
Rathaussaal Unterricht und Anleitung in der
Anfertigung von Hausschuhen aus alten , für
andere Zwecke nicht mehr geeigneten Stoff¬
resten. Es hatte sich eine schöne Zahl hiesiger
Frauen und Mädchen eingefunden, die In¬
teresse hierfür zeigten. Wir machen auch an
dieser Stelle unsere Frauen auf diese Abende
aufmerksam, denn sie sind bestimmt geeignet,
sich nützliche Fertigkeiten anzuetgnen , die in je -

Haussrauen , kocht das Eemüfe nicht langer
als unbedingt nötig , dämpft es möglichst !

dem Vorsitz von Theodor Scheibt nahm die 50.
Hauptversammlung im „Schwanen" einen schö¬
nen Verlauf .

Wieder « in 600 - Mark - Gewinn
sprang aus dem Glückskasten des Kriegs-
Winterhilfswerkes heraus und gleichzeitig auch
ein Hunderter , der einen jungen Mann aus
Neuhausen beglückte.

Feuergefahr inder Gerbergasfe
Erst kürzlich mußte ein Brand infolge Ncber-

hitzung eines Ofens in der Großen Gcrber -
gasse niedergekämpst werden, uud schon brach
dort , diesmal im Haus Nr . 5, wieder Feuer
aus infolge eines Kaminbrandes . Der Feuer¬
löschzug I war sofort .zur Stelle und löschte den
Zimmerbrand , der erheblichen Schaden verur¬
sachte . Jeder Pforzhcimer hangt mit seinem
Herzen an dieser idyllischen Gasse, in der die
Poesie der alten Stadt bis heute noch erhalten
blieb . Ein Brand könnte dort einmal verhee¬
rende Wirkung haben , weshalb jeder Bewohner
strengste Sorge tragen muß. daß diese Poesie
nicht einmal durch ein Brandunglück vernichtet
wirb.

Die Staatliche Meifterschul «
kür das Deutsche Edelmetall- und Schmuckae-
werb« , vormals Bad . Kunstgewerbcschnle . be¬
ginnt am 4 . April das Soinmerhalbiahr . —
Die Höhere Haudelslehranstalt und Oberhan¬
delsschule Pforzheim nimmt bis zum 27 . März
Anmeldungen entgegen. Zur Handelsschule
Pforzheim (Kaufmännische Berufsschule) müs¬
sen sich di« Schüler persönlich zum Pflichtbeftich
am Montag . 8 . April , anmeldcn. Für den
Pflichtschulbesuch der Schüler und Schülerin¬
nen entscheidet der Bcschäftigunas- und nicht
der Wohnort der Schüler.

sch . Diedelsheim . (Heldengedenk -
feier .) Am Morgen des Heldengedenktages
zog am Heldenmal der Gefallenen die Ehren¬
wache auf. Um */«12 Uhr marschierten die
Formationen vor dem Denkmal auf. Nach
zwei Gedichten und dem gemeinsam gesunge¬
nen Lied „Heilig Vaterland " sprach der Orts -
gruppcnleitcr . Er würdigte in dankbaren
Worten das Opfer , das unsere Helden mit der
Hingabe ihres Lebens für das Vaterland
brachten . Die Fahnen senkten sich zu ehren¬
dem Gedenken .

dem Haushalt Verwendung finden können . Sie
ersparen nicht nur eigenes Gelb, sondern sind
auch im Interesse des ganzen deutschen Voltes
gelegen .

-okl . Grötzlngen. Die Bewohner unseres
Ortes werben darauf hingewiesen, daß am
kommenden Samstag , nachmittags zwischen
15 und 18 Uhr , im Rathaus wieder Volks¬
gasmasken ausgegebcn werden. Es sind
ausreichend MaSkcn in allen Größen
vorhanden, so daß jeder Volksgenosse sofort
nach Entrichtung des Kaufpreises seine Volks-
gasmaske in Empfang nehmen kann. Der
Luftschutz weist auf die dringende Notwendig¬
keit der Anschaffung dieses Gasschutzgerätes
hin und fordert alle auf. die noch nicht im
Besitze einer Bolksgaömaske sind, diese Ge¬
legenheit wahrzunehmen.

g . Söllinge «. (F i l m a b e n d .) Am Freitag¬
abend 20 Uhr zeigt die NS .-Gaufilmstelle in
der Turnhalle den Film „Ein Volksfeind" mit
Beiprogramm „Flieger empor" und spannen¬
der „Ufa -Wochenschau". Karten sind im Vor¬
verkauf an den bekannten Stellen zu haben.

Fleisch auf gefälschte « Zuteilungsschein
Wegen Urkundenfälschung hatte sich vor dem

Amtsgericht der 36jährige Paul Ludwig T . zu
verantworten . Der Angeklagte erschien am 9.
November auf dem ErnährungSamt in Karls¬
ruhe und gab eine Bedarfsmeldung für seine
Wirtschaft über 20 Kilogramm Fleisch- und
Wurstwaren ab. Es wurden ihm jedoch nur
drei Kilogramm zugeteilt. Er bat den Beam¬
ten um eine weitere Zuteilung und erhielt da¬
raufhin einen weiteren Zuteilunqsschein über
drei Kilogramm Fleisch - und Wurftwaren . Mit
diesem Schein ließ er sich einen Bezugsschein
ausstellen. Unterwegs hat er den Zuteilungs¬
schein abgeänbert und vor die Zahl 3 eine 1
gesetzt . Die auf diese Weise zu viel bezogenen
10 Kilogramm Fleisch- und Wurstwaren hat er
in seiner Wirtschaft ohne Marken abgegeben
und damit gegen die kriegswirtschaftlichen Be¬
stimmungen verstoßen.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen schwerer Privaturkunbcnfälschung zu
einer Gefängnisstrafe von vier Wochen, sowie
wegen Vergehens gegen 8 12 der Warenver¬
kehrsordnung zu 50 M . Geldstrafe, die durch
zehn Tage Untersuchungshaft als getilgt gilt .

kurze Sladlnackriekten
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

gelangt heute abend um 20 Uhr die komische
Oper „Zar und Zimmermann " zur Ausfüh¬
rung . Morgen geht als Erstaufführung die
Operette „Der Vetter aus Dingsda " von
Eduard Künncke in Szene . — Im Kleinen
Theater ( Eintracht) findet Samstag die Erst¬
aufführung des neuen Lustspielschlagcrs „Pol¬
terabend" von Leo Lenz und Waldemar Frank
statt .

Die Diensträume deS Stadt . Eruährungs -
amtes befinden sich nach der Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters ab Dienstag , den 19.
März , im ehemaligen markgrüflichcn Palais
am Rondellplatz (Kirl -Fricdrich-Straße 23,
Hauptcingang ) .

Die Badezeiten im Bierordtbad waren in
der Zeit der Kohlenknapphcit vorübergehend
eingeschränkt worden. Diese Einschränkungen
werden ab Montag , den 18 . März wieder auf¬
gehoben . Die Badezeiten sind aus dem An¬
zeigenteil zu ersehen .

Von einem Zug der Albtalbahn ersaßt wurde
beim Schloß Rüppurr ein Lastkraftumgen , weil
er das auf das Herannahen des Zuges hin¬
weisende Haltezeichen überfahren hatte. Der
Kraftwagen wurde zur Seite geschleudert . Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

Für 49jährige treue Dienste wurde im ReichS-
bahnmaschinenamt Wagenwerkmeistcr Karl
Nebclhör geehrt. Mit herzlichen Worten des
Dankes wurde dem Jubilar durch den Tienst -
vorstand Baurat Weber das vom Führer ver¬
liehene Treudienstchrenzeichcn mit Urkunde
überreicht.

Familien -Heimfahrten und Osterverkehr
Das ReichSarbcitsministerium und die Deut,

sche Arbeitsfront teilen mit : Die umfangreichen
Ausgaben, die die Deutsche Reichsbahn in
Kriegszeiten zu meistern hat, verlangen sehr
weitgehende Entlastung des Stcrkehrs. gerade
in de » Zeiten , in denen üblicherweise beson»
ders viele Reise « unternommen werden. Wäh¬
rend des Osterfestes mnß von jedem deutschen
Arbeiter » Angestellten und Betrieboführer er,
wartet werden, daß er sich durch Zurückstellung
jeder ansschiebbaren Reise der hier gebotenen
Disziplin unterwirft . Urlaub nach auswärts
soll nach Möglichkeit nicht in den Osterwochen
genommen werde«, in denen erfahrungsgemäß
die Reichsbahn besonders belastet ist .

Familien -Heimfahrten, auf die die im Bau¬
gewerbe , Metallgewerbe und in der chemischen
Industrie im Rahmen der hierzu ergangenen
Tarifordnungen beschäftigten , von ihren Ange¬
hörigen getrennten Arbeiter einen Anspruch
haben, dürfen in der Woche vor und nach
Ostern nur in dem Umfang angctrctcn werden,
der sich bei gleichmäßiger Verteilung aller fäl¬
ligen Fahrten ans ein Vierteljahr ergibt . Wir
erwarten von der stets vorbildlichen Disziplin
des deutschen Arbeiters , daß er sich diesen im
Interesse der deutschen Wehrwirtschaft liegen¬
den Einschränkung willig unterwirft . Wir er¬
warten von den deutschen Unternehmern , daß
sie an einer Entlastung der Reichsbahn in der
Osterzeit mithelfen durch genaueste Beachtung
der tariflichen Vorschriften und durch ein plan¬
volles Verteilen der einzelnen Familien -Heim-
fahrten auf den Zeitraum eines Vierteljahres .
Persönlich « Wünsche müssen im In¬
teresse eines geordneten und wich¬
tigen kriegswirtschaftlichen Be¬
langendienenden Verkehrs zurück¬
treten . Wir bitten daher die Gefolgschaften
und Vetriebsführer , von der Möglichkeit et¬
waiger Urlaubsreisen und Familien - Hcimfahr-
ten in der Woche vor und nach Ostern nur in
sparsamstem Umfange EZebrauch zu machen.

In besseren Cigaretten
steckt mehr Sonnenglut *)

atikah 5/v

* ) -«Die edlen Tobake guter Cigaretten werden fo
spät geerntet, daß sie von der Sonnenglut ganz
durchreist sind. Das steigert nicht nur das Aroma,
sondern auch die Bekömmlichkeit.

VerwandlungDer tjeym
SXüvncm, vonüZurtZiesel

5*. Fortsetzung
Er achtete nicht darauf . Er blieb vor dem '

furchtbaren Bild der Zerstörung einen Atem¬
zug stehen. Die Gerüste des Hauses ragten
wie dunkle Schatten aus. Hier war nichts
wehr zu retten . Der Rauch trieb ihm die Trä¬
nen in die Augen. Alles brannte wie Stroh .

Karl sah im Hintergrund die Männer , die
vier gehaust hatten . Fackeln schwelten in den
Händen . Der Schein erhellte geisterhaft die
Gesichter, obwohl sie weit vom Feuer entfernt
waren. Vor ihnen, in der Mitte , sab Karl jetzt
Rosner . Er stand mit vorgerecktem Hals , ge¬
wachsen in der Lust an diesem Werk der Zer¬
störung . Sein Gesicht war in einer höhnischen
Grimasse erstarrt - Seehofer stockte der Atem.
Das Bild war zu furchtbar. Es war doch nur
ein wüster Traum , aus dem er erwachen
wußte . Ein Stück glimmendes, halbvcrkohltes
Holz fiel auf seinen Arm. Der Sckmerzens-
laut , der über «eine Lippen wich , brachte ihn
zur Besinnung. Sein Herz krumpfte sich zu¬
sammen , seine Augen wurden schmal und hart ,
« eine Stirn glühte in ausbrechender Wut. Er
wischte die glühenden Reste des Holzstückes von
seinem Arm und biß die Zähne auseinander.
Dann stürmt« er am Feuer vorbei auf Rosner
du . Die Reihe der fackelschwnrgenden Männer
^ ich einen Schritt zurück. Karl war wie ein
Geist hinter den Flammen hervorgesprunaen,
suitten aus der erbarmungslosen Glut . Karl
wh sie gar nicht mehr. Er blickte nur in das
vöhnjsche , verzerrte , blutigrote Gesicht des
Schusters . Rosner erschrak, als er Karl er¬
kannte , Aber er blieb stehen und hob nur iäb
Und mit einem verborgenen Aufleuchten der
Augen die schwelende Fackel über seinen Koos.
Seehofer beachtete die Bewegung nicht. Er war
w seinem Denken und Handeln nur von dem
Tri ^h zur Vergeltung erfüllt . Sein Atem ging

Urheberrecht 1938 : 0 . Jane«. Leipztg
keuchend. Seine Lippen waren von der Hitze
aufgesprungen. Die Haare klebten ihm auf der
Stirn . Aber dies war außerhalb von ihm . All
dies spürte er in diesem Augenblick nicht. Er
hatte nur den verhaßten Schuster vor Augen
und wollte nichts , als seine Fäuste auf sein
Gesicht niederhämmern lassen.

Er kam nicht mehr dazu. Ehe er nahe genug
war . hatte sich Rosner gefaßt. Mit aller Wucht
schleuderte er dem Anstürmenden die erhobene
Fackel entgegen . Sie flog Seehofer mitten inö
Gesicht . Ein sprühender Regen von Funken
und glühendem Werg hüllte ihn einen Augen¬
blick ein . Die Wucht des Anpralls war so
groß, daß er zurücktaumelte. Die Flammen
hatten schon seine Haare erfaßt. Im Nieder¬
fallen setzte die Fackel sein Hemd in Brand
Ter Schmerz riß ihm einen furchtbaren Schrei
über die Lippen . Er übertönte den Lärm des
zusammenstürzenden Hauses und das Prasseln
der Flammen . Selbst Rosner begann vor die¬
sem Schrei zu erzittern . Er entwich lautlos
in das Dunkel zur Straße bin. Vor ihm rann¬
ten schon seine Genossen . Dt« anstürmenden
Männer von der Lichtung , voran Georai , sahen
nurmebr die letzten Schatten der fliehenden
Gestalten verschwinden . Die Nacht hatte sie
wie einen bösen Spuk verschluckt.

Sie fanden Karl am Boden liegend . Er
wälzte sich und versuchte , die Flammen zu
löschen , die an dem leichtcntzündbaren Stof )
seiner Kleider züngelten. Ein dumpfes Stöh¬
nen war die einzige Spur von Leben , die noch
von rhm kam. Sein Kopf war schwarz. Die
Haare verkohlt- Das Gesicht hing in Fetzen zu

(

einer unkenntlichen Wunde zerrissen darunter .

„Wir müssen sie finden" , schrie Georgi , wäh¬
rend sich Gundeler über Seehofer beugte uud

das Entsetzen ihm den Schweiß auf die Stirn
trieb.

Die anderen ließen Eimer und Schläuche
fallen. Sie sahen , hier war nichts mehr zu ret¬
ten. In ihren Gesichtern brannte Zorn und
Rachsucht. Sie liefen in alle Richtungen den
Entflohenen nach . Gundeler hatte sie mit
einem Wink von' Karl fortgewiesen. Sein hoff¬
nungsloser Blick hatte ihnen die Tränen in
die Augen getrieben. Gundeler nahm ihn müh¬
sam auf den Arm. Seehofer stöhnte bei jeder
Bewegung. Aber Gundeler sah, daß er schon
nicht mehr bei Bewußtsein war . Er trug ihn
auö dem Bereich der Hitze und der sprühenden
Funken . Hinter der Erlenhecke legte er ihn be¬
hutsam ins Gras . Er riß ihm die Kleider vom
Leibe , holte Decken aus dem Hause herüber
und bettete ihn darauf , so gut es ging.

Nach und nach kehrten die anderen zurück.
Sie blieben in einigem Abstand , scheu und mit
wortlosem, dunklem Schmerz stehen . Sie hat¬
ten keinen der Brandstifter mehr entdecken
können . Weit vorn auf der Straße in Rich¬
tung München war nur noch ein davonfahren¬
der Lastwagen zu hören gewesen/ Tos waren
sie wohl . Es war also alles aus bas Genaueste
vorbereitet . Zwischen dem dunklen Bündel im
Schatten der Erlenhecke . vor dem Gundeler
kniete , und den mählich in sich zusammensin -
kcnden Flammen über der Stätte , da die Ar¬
beit der letzten Wochen in nichts zujammcn-
gefallen war , wandelten ihre Blicke hin und
her. Sie redeten nicht miteinander . Keine
Flüche konnten ihren Schmerz betäuben.

„Lauft hinüber ins Dorf "
, sagte Gundeler

und erhob sich . „Ruft bei Dr . Martens an. Er soll
Karl holen. Aber er soll schnell kommen . Viel¬
leicht ist noch etwas zu retten ." Hartmann und
Hellwig verschwanden schweigend in die Dun¬
kelheit .

Hinter der Hecke glühten die Reste des Hau¬
ses . Das Feuer zuckte nur in schwachen , klei-
nen Flämmchen noch da und dort aus. Dazwi¬
schen klang das dumpfe Stöhnen von Karl zu
den Wartenden herüber »nd da- fassungslose

Weinen Gertruds , die neben ihnen znsammen-
gesunken war , das Gesicht in bas Gras ge¬
wühlt. Gradinger kniete neben ihr und strich
ihr über die Haare . Aber einen Trost konnte
er nicht sagen .

„Er kommt sofort", berichteten die beiden,
als sie zurückkamen . Mehr sprachen sie nicht.
Auch als nach einer Stunde der Wagen kam
und Gundeler mit dem Arzt und dem ohn¬
mächtigen Seehofer in rasender Geschwindig¬
keit zur Stadt zuriickfuhr , wollte keiner wieder
ins Haus . Sie saßen und standen auf der Lich¬
tung und vor dem Hanse umher und fanden
nicht einmal Tränen , die ihnen den Schm --rz
von der Seele genommen hätten . Hinter der
Erlenhecke aber war gegen Morgen nach einem
Gewitterregen die letzte Glut erloschen.

*

Gegen drei Uhr morgens erhob sich Doktor
Martens . Er hatte reglos Stunde um Stunde
am Bette Seehofers gesessen . Was er tun
konnte , war geschehen. Aber schon - ine kurze
Untersuchung hatte ihm gezeigt , daß die Größe
der Brandwunden keine Hoffnung mehr ließ .
So hatte er nun veranlaßt , daß Seehofer e : n
ruhiges Einzelzimmer erhielt , daß eine Kran¬
kenschwester zur ständigen Verfügung war und
daß im übrigen alles getan wurde, ihm die
furchtbaren Schmerzen zu lindern , die nach sei¬
nem Erwachen eintreten mutzten . Denn Karl
war auf der Fahrt nach München und bei der
Untersuchung im Krankenhaus nicht mehr zur
Besinnung gekommen .

Drei Stunden saß der Arzt nun an seinem
Bett , schweigend und in hoffnungsloses Grü¬
beln versunken. Die Schwester hatte er für
eine Weile schlafen geschickt. Nun war er selbst
zum Umfallen müde . Er trat an das offene
Fenster und blickte auf den Garten hinaus , der
unten seinen nächtlichen Schlaf tat.

Vom Lager Seehofers schreckte ihn wieder
dies leise , aus der Tiefe der Brust kommeiche
Stöhnen , da- trotz der Bewußtlosigkeit in Ab¬
stände» über seine Lippe » kaor. Er gi«g im

Dämmerlicht, das die abgeschattcte Nachttisch¬
lampe verbreitete , leise zum Bett zurück und
beugte sich über llarl . Sein Kopf war in dicke
Tücher gehüllt. Nur die Lippen und Augen
sahen daraus hervor . Die wunden und zer¬
rissenen Lider lagen immer noch über den
Augäpfeln. Sie zuckten hin und wieder wie
unter dem Anprall eines dunklen Traumes .
Tie Lippen hielt er ein wenig geöffnet . Sie
waren zerrissen und Doktor Martens mischte
behutsam mit einem bereitliegenden Tuch die
immer wieder hervorquellenden Blutstropfen
fort. Er fühlte den Puls . Er ging noch , stockend
und kaum spürbar , plötzlich zu einem schnellen,
wilden Schlag anschwellend und wieder in das
verlöschende Gleichmaß zögernden Klopfens ab¬
sinkend. Er legte Seehofers Hand aus die Bett¬
decke zurück und richtete sich auf. Warum mußte
dies geschehen, murmelte er halblaut mit ab¬
wesenden Augen vor sich hin . Warum ? Gab
cs hier ein Gesetz ? Jenes Gesetz , unter dem
alles zu stehen schien , wie Philosophen, Pa¬
storen und Weltbeglttckcr zu verkürrden nicht
aufüörtcn ?

Er ging in dem kleinen Raum ungeduldig
auf und ab . Seine Narbe leuchtete selbst im
Dämmerlicht rotglänzend , so sehr erregt war
er. In einer plötzlichen Erinnerung tastete er
nach seiner Rocktasche . Ja ! Das war kein
Traum , da knisterte noch der Brief , den er
heute morgen erhalten hatte, dieser Brief an-
Paris , der seine monatelangen Nachforschun¬
gen nach der Tochter Hella Donraths endlich
belohnte.

Hier lag dieser Sterbende , und er fand kei¬
nen Sinn in seinem Tod. Als er sich wieder
zum Bette Seehofers wandte, dielt er den
Atem an vor einem Blick aus den Augen Karls .
Er war erwacht . Seine Lippen preßten sich
schmerzverzerrt aufeinander . Er muß uner¬
trägliche Schmerzen haben , dachte Doktor Mar¬
tens . Aber es kam kein Laut aus dem Munde
Seehofers . Nur di« Augen sprachen von die¬
sem Schmer». (Fortsetzung folgt.)
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non uns besetzte Sumpfstellung war
ausgebaut . Der Graben knietief mit

MÄbndem Morast gefüllt, die Deckungen
terg - d und ständig von Einsturz bedroht. Un-

c % un ® Fuchslöcher gab es keine — im

^
^"mpf kann man nicht bauen -

traf uns das einsetzende schwere Trom -
®[eu** doppelt. Wir klebten am Graben-

"ud , hatten den Körper bis zum Bauch rm
«orast und waren schutzlos dem immer hefti -

«er auschwellenüen Feuer ausgeliefcrt .
. 9ch beobachtete am Scherenfernrohr . Der

ooral Peter Zinner hockte neben mir hin-
ferner Maschine . Er war ein kaltblütiger

aus Obersteier, seinen Augen entging"lchtS von dem was sich im Vorfeld tat.
Bedienungsmannschaften duckten sich

starrten auf die Sprengwolken , die immer
»"v «er über unserer Stellung lagen. Zwischen¬
hoch kamen schwere und leichte Granaten , die

schmatzendem Klatsch im Sumpf erstickten.

» .^ kindliche Maschinengewehresetzten ein, auch
Infanterie begann zu schießen. So ging cs

LUNdenlang bis wir ziemlich mürbe waren.
Ate Luft war erfüllt vom Sausen , Zwitschern ,

I
veitleti und Jammern der Geschosse.

Der Zinner fließ mich plötzlich an.
i^ tagft net? A Bogerl — a Lerchen - *

» Tatsächlich — ich sah sie genau. Im Vorfeld
läuterte ei» winziger brauner Punkt zuerst
^ °upp Wer dem Boden, schwang stch immer
ooher und höher. Ganz bestimmt trillerte der

i « ine Vogel, aber wir hörten es des GefcchtS-
\ Kirmes wegen nicht .

^
Die auf einer unsichtbaren Leiter kletterte

> T05 Bögelchen dem Simmel zu. flattert « mit
^ Flügelchen, ließ stch durch daS höllischeKon-
»ttt berstender Schrapnells , heulender Ouer -

Mäger und schnalzender Gewehrschüsse nicht
«ören.

fragte den Zinner : ,^ ört dös Bogerl
"kn Lärm net ? Hat döS Biecherl denn gar keine
Nerven — kriagtS kan Schrecken net ?"

Der Peter schüttelte den Kops : .LSarum soll's
V Schrecken ham? Gar ka Spur net — dös
^ "üerl fürcht sich net. Dös kennt ja die Gfahr
«et — - gz glaubt vielleicht , mir spüllen uns

herunten — oder vielleicht glaubt 's , mir
narrisch worn — weiß der liabe Herrgott ,

was stch sss Viecherl denkt - *

. Die Lerche war setzt nur mehr ein Punkt in
oer blauen Luft. Plötzlich setzte «ine Pause im
" euer des Gegners ein — unvermutet umgab
^as drohende Stille .
^ n diese Stille hinein trillerte die Lerche —
" ‘eint Mannschaft blickte gebannt nach oben,
gleich -urauf hatten wir wieder tobende Hölle
- m uns .

Trommelfeuer
Von Michael Zorn

England schickt Seeräuber vor
Ein dunkles Kapitel britischer Eroberung

In Port Royal , unter dem ewigblauen Him¬
mel der Antillen, vollzieht sich ein ernstes und
würdiges Schauspiel an diesem Tage. Der
angesehene Vizcgouverneur von Jamaika , der
sehr ehrenwerte Sir Henry Morgan , wirb zur
letzten Ruhe geleitet. Rings um die ehrwür¬
dige Katharinenkirchc der britischen Kolonie
donnern die Geschütze und alle Glocken erhe¬
ben ihre Stimme zu Ehren des Mannes , dem
die englische Majestät bas Schicksal ihrer wert¬
vollen Kolonie anvertraute . In der Trauer¬
predigt werden die Verdienste Morgans be¬
schworen, wird zart und doch verständlich an
jene Stunde erinnert , da dieser Würdenträger
in London vom König und der Königin emp¬
fangen und in den Adelsstand erhoben wurde.
Die Palmen Jamaikas nicken dazu : hier ist
ein großer Sohn Britanniens dahingegan-
gen , der unablässig strebte zum Wohle des
Volkes . . .

Ob an diesem Sommertag 1688 der ehren¬
werte Henry Morgan in seinem Sarg zu die¬
sen Lobeshymnen lächelt . Das kann niemand
wissen. Aber jeder erinnert sich daran , daß
der so hochgeehrte Gouverneur der Kronko¬
lonie einmal der grausamste, der mordgie¬
rigste und beutehungrigste Pirat in Mittel¬
amerika war . Seine alten Raubgenoffen mö¬
gen aufatmen , daß dieser Mummenschanz nun
einem toten Mann gilt.

Die Litanei ist vorüber . Ueber Henry Mor¬
gan hat sich das Kirchengrab geschloffen. Und
England wird darüber wachen, baß niemand
allzu laut danach frage, warum denn eigent¬
lich Morgan so sehr in der Gunst Englands
gestanden hat. Es tut nicht gut, an die son¬
derbare Zusammenarbeit des amtlichen Eng¬
land mit der verworfensten Mörderbande
ihrer Zeit zu erinnern . . .
Die Geier sammeln stch !

Schon die jungfräuliche Königin Elisabeth
hat unter den Säulen ihres DüroneS einige
Gentlcmen, bei denen man den Unterschied zwi¬
schen brutaler Kriegführung und offener Pira¬
terie nicht immer erkennen kann. Es gehört
die ganze Kunst britischer Geschichtsschreiber
dazu, das Portrait der Walter Raletgh , der
Franeis Drake von dom Vorwurf offenen See-
räubertums ganz freizuhalten.

„Ein Schelm, wer sich Schlechtes dabei denkt .
"

Nur gut, daß der Hosenbandorden der mäch¬
tigsten britischen Eroberer und Propagandisten
diese Devise trägt . Ungeheuer bieder und stäm-
mig stehen sie da neben dem königlichen Thron
rm Parlament . Und wenn der eine oder an-
oere den Kopf bald daraus unterm Richtschwert
v«vli«rt , dann ist es gewiß nicht die Weitberzig-
feit ihrer politischen Methoden, di« ihnen das
einträgt .

Kaum sind Drake und Raleigh unter der
Erde, da wird «s im heißen Mittelamerika ,
diesem Kronjnwel der spanischen Krone, furcht¬
bar lebendig . Auf friedlichen Handel fahren
die britischen Schiffe dorthin : wenn freilich die
spanischen Hafenkommandanten ernstlich da¬
gegen sind, daß sich der Brite zum Meister des

karibischen Handels mache , dann ziehen die
Engländer hinter den Stückpsorten ihre schwe¬
ren Sseschütze hervor. Auf den Reeden von
Maracaibo , von Carthagena und Panama wird
eS lebendig. Denn die Freiheit des Harldels
tst oberstes Gesetz, nicht wahr ?

Ganz zufällig sammelt sich der Abhub des
europäischen Pöbels in den französischen und
britischen Antillenhäsen, sucht er Dienst auf
ebenso rätselvollen Schiffen. Eine tolle Jagd
nach spanischen Schätzen beginnt und der Jan¬
hagel kann sich immer aus heimliche Duldung
und offene Freibeutcrbriefe der britischen Ad¬
miralität beziehen .

Die Audienzen der spanischen Gesandten in
Paris und London nehmen zu . Ernst und ge¬
messen, im fchivarzen Gewand mit dem Golde¬
nen Vließ , treten die Botschafter König Phi¬
lipps auf, fordern Rechenschaft. Die englischen
Staatssekretäre haben sich gut in der Zucht :
Erstaunen und gerechte Empörung äußern sie
Britannien hinter den Strandräubern und Pi¬
raten ? Niemals ! Seine Katholische Majestät
möge mit diesem Gelichter machen, was sie
wolle . . .

Nachher freilich lächelt man fein in London ,
siegelt neue Anweisungen an die Gouverneure
draußen . Im Wrigen maa Seine spanische
Majestät sehen, wie er die verwegenen Kerle
m die Hand bekommt . Die wissen ohnehin,
daß sie auf eigenes Risiko fahren, und wünschen
es sich gar nicht anders , so lange England und
Frankreich Pulver und Met . Proviant un -
allen Bedarf aus reiner Menschlichkeit dazu
stellen.
Tropcunächte voller Mord und Greuel

Die spanischen Edelleute, die da draußen
kommandieren, kennen die Schwäche und
Saumseligkeit ihrer damaligen Regierung ,

Aber sie verkaufen sich nicht so leicht dem Räu
bergesindel und seinen Beschützern . Die Lolo -
nois und Morgan , die Mansfteld und die
Vartholomcs bekommen ihren Widerstand zu
kosten. Um so furchtbarer wird die Blutgier
dieser Bestien unter der schwarzen Fahne
Wehe dem spanischen Schiff , das ihnen in die
Finger kommt. Mann für Mann wirb ausge¬
raubt und geköpft. In den Nächten aber flam¬
men die tropischen Hafenstädte auf. Zuweilen
fängt man sich Mönche und Nonnen, Greise und
Frauen . Sie werden vorangeschoben , damit die
kleinen spanischen Besatzungen den Mut zum
Widerstand verlieren . Unsagbar aber find die
Greuel , wenn man erst Herr über eine kleine
Feste wurde. Der Golbhunger steckt in den
verwilderten Burschen . Sie braten und pfäh¬
len die Menschen , bei denen sie noch vergra¬
bene Schätze vermuten . In London aber
schmunzelt man , wenn wieder irgendwo eine
neue Bastion für das britische Reich reif ge¬
worben ist.

Ist die Freiheit der Meere , wie England sie
versteht, nicht schon zur Tatsache geworden?

Mau läßt die Pirate » falle«
Im 18. Jahrhundert aber steht Englands

Herrschaft in Nordamerika und im Karibischen
Meer. Und nun wandelt stch daS Bild völlig .
London tritt an die Spitze derer , die das See»
räubertum ausrotten wollen. Am lichten Gal¬
gen hängt man die letzten unangenehmen Zeu¬
gen und Bewahrer beS Geheimnisses auf. Nur
wenige, die sich so gut wie Henry Morgan zum
Verräter ihrer Spießgesellen und zum biede¬
ren Werkzeug der Machtpolitik eignen, werben
begnadigt. Daß aber die alte» guten Metho-
den noch immer in Westminster bekannt sind,
daS zeigt sich bann, als britische Admirale die
Flott « Dänemarks im Frieden rauben und
Kopenhagen beschießen. DaS zeigt sich noch
glorreicher, als England im Weltkrieg wieder
seine Handelsschiffe bewaffnet und alS eS seiue
U -Bootsfallen baut.

Allerlei wissenswertes
Ein Waldarbeiter , der oben im Gebirge zu

tun hatte, beobachtete kürzlich , wie oben am
Ende des Waldes ein paar Gemsen von einem
Steinadler angegriffen wurden. Der Raub¬
vogel stieß plötzlich herab und suchte eine der
Gemsen zu schlagen. Zunächst gelang eS dem
Tier allerdings , dem Angriff auSzuweichcn
Der Adler hob stch noch einmal hoch in die
Lüfte und setzte zu einem zweiten Angriff an,
der aber wieder mißglückte , weil diesmal die
zweite Gemse gerade in dem Augenblick , als er
seine Krallen in die erste schlagen wollte, auf
ihn losging und ihn zwang, sein Opfer loSzu -
laffen . Inzwischen war der Holzer soweit her¬
angekommen , baß er mit Steinen auf den
Adler werfen konnte . Von den Steinwürfen
verscheucht, erhob sich der gewaltige Raubvogel
wieder in die Lüfte, während die beiden Gem¬
sen im Gehölz verschwanden . Wütend über die
Störung kehrte jedoch der Adler zurück und
stieß nun zweimal auf den Mann herab, der

zur Verteidigung einen kräftige« Knotenstock
um seinen Kopf wirbelte und damit den er¬
bosten Räuber tatsächlich in die Flucht schlagen
konnte. _ .

Seit langem hatte der Wirt eines GastHamfeS
in der württembergtschen Gemeinde Spaichin-
gen -Hofen bemerkt , daß in seiner Ladenkaffe
etwas nicht stimmte . Er legte deshalb eine
raffiniert auSgedachte DtebeSsalle an , um des
MitverbienerS habhaft zu werden. Zunächst
verband er die Ladentür mit einer Lampe in
der WirtSstube, so daß die Glühbirne beim
Oeffnen der Tür aufglühe« mußte. Dann
gab er der Kasse Berbinbung mit dem elektri¬
schen Klavier , das erklingen mußte, sobald
nachtS die Kaffe geöffnet wurde. Nach meh¬
reren Wochen Wartens endlich hatte die An¬
lage ihre Bewährungsprobe zu bestehen . Der
Dieb, ein 17fähriaer, war in daS Gasthaus
eingebrungrn , und die Alarmanlage klappte .
Unter den Klängen deS elektrischen Klaviers ,
das den Marsch „Frisch weg" spielte , wurde
der Sünder verhaftet und der Gendarmerie
übergeben. _

kurze Kulturnachrichten
«Steuer « urithcater spielte tn Prehburg . Die Deut¬

sche Partei in der Slowakei veranstaltete am Montag¬
abend im Pretzburger Stadttheatrr anlätzlich der slo¬
wakischen StaatSgründungsfeter eine Fesworstcllung von
Schillers „Maria Stuart " . — Das Wiener Burgtheater
bracht« das Stück in der Inszenierung Lothar MüthekS
meisterhaft zur Aufführung , Dt« bewährten Kräfte der
hervorragenden Wiener Bühne wie Ebba Johannscn ,
Rooul ASlan , Wöstcr, Hennings , ernteten stürmischen
Beitall . Mit der Führung der deutschen Volksgruppe
wohnten Minlsterprästdent Dr . Tula und zahlreich«
Mitglieder der slowakischen Regierung sowie der deut¬
sche Gesandte HanS Bernhard mir den Herren der deut¬
schen Mtssio » der wohlgelungenen Veranstaltung bet.

JohannStrauß -AuSstellung tn Wien . Aus Anlab
einer Neutnszenterung der Operette „Die Fledermaus '
von Johann Straub , di« soeben tn der Wiener VoikS-
oper aufgeführt wurde , ist ebenfalls tn der Wiener
VokkSoper eine Johann -Strautz -AuSstellung eingerichtet
worden . Sie enthält viele denkwürdige Erinnerungs¬
stücke an den unsterblichen Komponisten, darunter im
besonderen die , die stch auf die „ Fledermaus - be¬
ziehe«. Dt« Sonderschau tst bis zum 17. März geöftnet.

S . R.
Httkerjmrgc komponierte « it Erfolg . In der KriegS-

marinestadt Kiel wurde im Rahmen einer Konzertes
des Kieler SA .-OrchesterS das neue Lied des Reichs
kolonialbuNdeS „Volk ohne Raum — erwache ! ' , daS
seine Vertonung durch den 14jährigen Hiklcrjungen
Karl H, , Paulsen - Kiel gesunden hak , mit grobem Er¬
folge urausgeführl .

Ltteraturpreis »m « an Memo . Der Litera turpreiS
von San Remo sür 1»3S für auSländlfch« Schriftsteller
im Betrag « von 50 000 Lire ist dem rumänischen
Schriftsteller Alexander Marcu , Bukarest, zugesprochen
worden .

Deutsche« Gastspiel in Velgen» abgeschloffe »
tvstochawtsch « ErftauFührung der « tbeiuî en-Tetra -
logtr Richard Wagners durch die Franksurter Oper
wurde tm Belgrader Rattonalcheater mit einer aus¬
gezeichneten Vorstellung der „Götterdämme -
rung ' obgeschlosten . Die reg« Teilnahme und der
starke Widerhall , die dies deutsche Gastspiel vom ersten
Tage an fand , bekundeten sich auch am letzten Abend
ln herzlichen, sa begeisterten BeiwllSkundacbungen deS
Publikums und tu der Anwesenheit zahlreicher Regie-
rungSmttglieder und anderer führender PersSnltchkeiteu
der jugoslawischen Oeftentlichrctl. So sah man den
Ministerpräsidenten Zwctkowitsch, Aubemninister Ci»
cor-Mark»witsch, KulruSminifter Makfimowitsch, Land-
wirtschaflsminister Tschubrtlowitsch und Hvfminister
Antitsch. Von deutscher Seite wohnien der Gesandte
von Heeren und der SandeSgruppenietter Generalkonsul
Reuhausen der Vorstellung bei . Die Franksurter Künst¬
ler boten unter der Gesamrleilung deS Generalinie »
danien Meistner und unter der musikalischen Führung
Franz « onwitschnys noch einmal ein imposantes Bild
rtner stets sicheren und von ausgeprägten Einzel¬
lristungen überhöhten Wagner -Pflege . Di« Frankfurter
Oper gab während threS zehntägigen Aufenthaltes in
Belgrad über die Darbietung der vier Mustkdramcn
hinaus dem MusiNeben der fug oslowischen Hauptstadt
et« deutsches Gepräge . So spielt« dar Frankfurter Or¬
chester in einem eigenen Svmphoniekonzert deutsch«
Werke . In einer groben Abendsendung des Belgrader
Rundfunk» boten die ersten Solisten und das Orchester
der Frankfurter Bühne einen breiten Querschnitt au »
dem ganzen „Ring ' . Dies« au » technisch glänzend ge¬
lungene Sendung und eine vollständige Uebcrtragung
der „Walküre' aus dem Theater weiteten das deutsche
Gastspiel über den Ort der Veranstallung und den be¬
grenzten TrilnehmerkreiS der Ausführungen hinauS
bedeutsam au ».

.. . . -7 .

öschpapier und Schreibpapier , also £ mal Papier

und beide weiss,dennoch beide vollkommen ver¬

schieden ; so grundverschieden in der Wirkungwie

Zigarettenpapier und tfMundstück . Das unsicht¬

bare Mundstück der GÜLDENRING ist nämlich

wasserfester als die übrige Hülle,obgleich der

Papierstoff derselbe ist .

Also doch eine mundstücklose Zigarette V

werden Sie sagen .
Nein,mehr noch als das ! Denn das ^ Mundstück

bietet dem GÜLDEN RING - Raucher

einen verfeinerten Genuss ,
weil es die Vorzüge

einer Zigarette mit und

Mundstück vereint .

MIT U 'MUND STÜCK



Am 7. Februar 1940 wurde in Clausthal-Zellerfeld

Oh

unser viertes Kind - der dritte Junge - geboren .

In dankbarer Freude

Direktor Dr . iur . Paul Schmitz
z. Zt . im Felde

und Frau Hildegard , geb . Wagner
z. Zt. Clausthal - Zellerfeld I, Bremer Höhe 4

2M74

Ihre Vermühlung geben bekennt

BENNO BENZ
KLARA BENZ

geb . Weber

z. Zt im Felde Baden -Baden
Weinbergstr . 40b

14. März 1940

KüKenbmM
« um Geschirr spülen un-d voimchgender Kasserollen mt sofort oö . 1 . April
gesucht . (25474 )

Weinbaus Hotel Sarvseu .Karlsrubr .

RiesRasier seife
Erstes Bürsten-
Spezialhaus

aus Borsten und
feinft. Dachshaar

Rasierklingen
Friedrichsplatz
Ecke Lammstr.

ALOIS DEGLER
TONI DEGLER

geb . Schneider

VERMAHLTE

14. Mürz 1740

GAGGENAU
z . Zt . Uffz. Im Felde

MARXZELL b . Karlsruhe
Marxzeller-Mühle

Offene Stellen

Wir suchen
zum baldigen Eintritt , evtl , auch später

1. Kaufmännisches Personal
perfekte Stenotypiftinnen
gewandte Mafdiinenfdireiberinnen
Kontoriftinnen mit Berufserfahrung
Mafdiinen -Budihalterinnen
kaufmännifdie Angeftellte

für Offert -Kalkulation , Auftragsabwicklung ,
Lohnbüro und Nachkalkulation

für Stahl und Elsen sowieELinKailier Guß- und Pre&teile
GehaItsbudiha Iter(in)

auch für Conti -Buchungsmaschine

2 . Technisches Personal
Konstrukteure

mit Kenntnissen der modernen Fertigungs¬
verfahren für Vorrichtungen und Btech -
verformungswerkzeuge

jüngere Betriebs - Ingenieure
als Betriebsassistenten

Vorkalkulatoren
mit Refa -Kenntnlssen und besten Erfahrun¬
gen in spanloser und spanabhebender
Fertigung

Termin -Verfolger
Planungs - Ingenieure

die nach kurzen Angaben Arbeitsablauf¬
pläne entwickeln und zeichnen können .

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsanspruch , frühestem Eintrittster¬
min , sowie genauen Angaben , auf welche Stellung sich
die Bewerbung bezieht , an die (25534)

Heinkel -Werke B. m .b .H.
Personal -Abteilung

Oranienburg bei Berim

Stenotypistin
d., Kontoristin
gesucht 25689

fyinfersfjall Aktiengesellschaft
Betrieb Weingarten ( Baden)

Stenotypistin
für sofortig . Eintritt gesucht . Verlangt wird :
flottes Maschinenschreiben u . Stenograobie ,
gute» Rechnen. Zeugnisse und schriftliche Be¬
werbungen erbeten (62229

Iimi - Werk Vühl ( Baden )
Telefon 68»

Kontoristin
auch

Mronnftingortn
für Hof, gesucht . Bewerbungen uwt.E 25817 an den Führer - Verlag Khe.

Gewandt. Srüulrta
vornehmlich für . Kartet , baS
aber auch Stenographie und
Schreibmaschine beherrscht, von
Grohunternehmen nach Karls¬
ruhe sofort gesucht . Angebotemit Lebenslaus unter H 25877
an den Führer - Verlag Karlsr .

Gewandte (25795

Etenottsptsttn
«um sofortigen Eintritt gesucht .
Schriftliche Bewerbungen mög¬
lichst mit Lichtbild und Lebens¬
lauf an die
. Gauwalt ««, Bade »des Reichsbuudes her Deutsch««
. Beamte «
Karlsruhe , Nowackanlage 19.

Einlegerin
für JrnSerei

sofort gesucht
«vtl . jüngeres M ä d ch e »

daS angelernt wird . Näheres : (25245
Stefa »i«»str. 54 , Karlsruhe .

Weiblich
Auf 1 . 4 . tüchtiges , ältere »

Alleinmüdchen
4 Erwachs, in gt. Dauerstell , bet
Frau Fabrikant Mailänder .Bad Cannstatt , Hallftr . 68

5ansgeWin
aus sofort gesucht , u kleiner Familie
m . gepflegtem Haushalt . Zentr .-Hzg .Wäsche wird auSgegeben, bet guterBehautXung . Evtl , nettes ( 17255

Pflichijahr-Wä- el
MStzner. Karlsruhe , » ismarckstr. 49.Telephon d . 2618 .

Gewandte - , kinderliebes

Alleinmüdchen
das büraerl . kochen kann und
selbständig alle Hausarbeiten
verrichtet , in gepflegten Haus¬
halt zum 1. 4 . 40 gesucht .

Fra « Dr . Rift .
Karlsruhe , SricgSstrah « 142.

Gesucht für sofort ob . 1 . 4. 40. sol .

titttiga SerDierfröiilein
Angebote an

Konditorei uud Sasse « C » r s • .
Karlsruhe , ffide Wawhornftrahe 25 .
Bestempsohlen« u. »uverlSssige, frW .

Kinderschuiesler
zu ^ijäbr . Baby u. 2 Schuljungen in
mod. BillenbauShalt a . 1 . Avril oü .später gesucht , Abtchilse im HauShalt
erwünscht. Mädchen und ZugehfrauVorhand«». Eilzsrschrtsten erdeten.
v »lt. » . Hu»« . Müncheu -Paftn,

GigmumdOr. Sa.

Wir suchen in unsere Prtvat -Lun»
genbeilanftalt im Schwarzwald

1 Eaaltvchlrr
u. i Sansmüdchen

Bewerbung mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften unter H 25889 an de«
Fübrer -Berlag Karlsruhe .
Für gepflegt . Haushalt in B .-Badcn
sucht allenstch. ält . Herr eine beft -
empfohl . Haushälterin , welche aut
kochen kann u . Hausarbeiten über -
Zentralhetzg . vorb . Angebote unt .BÄ 580 an Führer -Verl . B .-Bade ».
Fleitziger und ehrlicher (17210

Heuumadeben
i. Dauerstellung gesucht . Vorzustellen
mit Zeugnissen bet

Frau Th . Rothermel , Karlsruhe .Philwvstr . 1 .
Tüchtiges 579

Alleinmüdchen
zuverlässig
so ' - kinderlieb , »um so-

ntrltt gesucht .lortigen
Molcr -Rcinboldt . Baden -Bad «»,

_ GernSbacher Straße 26.

Müdchen
fleißig , bar aut kochen kaum ausl . April ob . später für ArzthauShaltgesucht . Putzfrau vorb . Vorzustellen :
Karlsruhe , Weftcndstr. 52 II . St .nchglichft zwischen 1—» Uhr undabends 6—9 Uhr . (25568

Tüchtiges , ehrliche» (25858

Mädchen
welches womdgllch schon in Stellung
war . für Haus - und leichte Garten¬
arbeit j. sofort ob . 1. April gesucht .
Fra « NechlsanwaURee»

Ach « « «.

Arbeiterinnen
für unseren pharnraz . Betrieb soßorf
gesucht . (254751

Lameristratze 26.
_ Hamoia — Karlsruhe
Wegen Verherratnng hveines Mäd -
chervS auf 1. April gewandtes

Zimmermädchen
gesucht

Vorenstellen zwischen 18 und 19 Uhr
oder nach telephon . Veveindaimna .
Telephon 7904. «256711
Stusser , Karlsr . . Kaiserstr . 169/171 .

Suche «ms 1 . 4 . 40 NetßigeS, ehrliches

Mädchen
für » Mb« . HauShalt u . Mithilfe im
Geschäft . (Metzgereibetrieb.)
Ana . u . 25631 a . d . Führer -Verl . Khe ,

Für kleineren Haushalt

auf sofort gesucht . Kenntnisse
im Koche» nicht unbedingt er¬
forderlich .
Morlork, Karlsr . Rämerstr. 9.

Ehrliches sauberes (74183

Mädchen
»um Bedienen auf sofort gesucht .

Cas« Gras . Bühl .
Telefon SSI .

Degen Heirat de»
jetz, Mädchen» wird
zum 1. April tüch
tige, kinderliebeSaus

gebilfin
ach LudwiffSha enua >.

a . Rh . i» Ü.
familienhauS gesucht .

Wäsche auSwärtS ,
Hilfe vorhanden.

Dr . Mach ,
Ludwig- Hafen a. Rh.

Eugelhornstr . 3 .
(85867 )

Tüchtiges

kl. Einfamilien .
HauShalt auf 1. 4.
oder später gesucht ,
viehler . Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee

Nr . 42 a . (17180 )

Müdchen
»aushalt auf 1.

gesucht. (88682

L "

Zuverlässige» (25635 )Müdchen
für los . ob . später in
Haushalt mit 2 Sin .
der» (8 u . 4 Jahre )
gesncht . Kochkcnntn .
erwünscht. Lerne aber
auch gerne an . Zu »
schrillen mit Zeug»,
u , GehaltSanspr . an
Dr .-Jua . Hermann
Kall . Stnttgart -8 ,

Olgaftr . 120, II .

Servier«
irüulein

ans sofort »esncht.
^Weiher « er, '

.
Larliruhe ,Am Ludwigsplatz,

Müdchen
welche » Lust f . Gar¬
te» und Hau» hat ,
sofort »der später

gesncht . (25791 )
Jakob HStzle,

Gartenbaubetrieb .
tfactSfleM'

Aus 1. April

Milten
gesucht für neuzeitl.
HauShalt mit 2 Kin.
dern. Gute Dauer¬
stellung. Haffelbach .
Dvrlach . Bergwal »,
straße 7. <25241 )

Friseuse
auf 9. April , eventl.
auch früher gesucht .
Kost u . Wohnung im
Hause. (25613 )
Damensalon A . Gfeff ,
Furtwangen .Schwzw.

Anständiger, -uverl .

latlten
für kleinen Kantinen ,
betr . zum 1. 4. gef .
gute Behandl . Sou »,
tags frei. Karlsruhe ,
Znnmerstr . 3. (17109

Tüchtiges, zuverlässig.Müdchen
womöglich mit Koch,
kenntniffen. auf 1.
Avril oder früher
gesucht . (25634 )
Fra » Prof . « . Lern ,

Offeuburg,
Okenstrotze 11.

Tüchtige- (17258
ServierfrSulei «

auf 1. 4. 46 gesucht .
Georg Riehl«. Rest.
..Zum Bannwald ",

Khe .. GrieSbachstr. 2.

Müdchen
welche - kochen kann ,
in eine Gastwirtschaft
gesucht .Gute Behänd,
lung zugesichert . kann
auch bedienen.
Angeb. unt . W 2562S
an ftuhr .-Berl . Khe .

Suche für sofort:

1 MAN
für HauS und Küche

i mmeii
für Zimmer u . Be.
dienen. (585)
Hotel Schweizerhof,

Baden-Baden.

wöchentlich, firr
Sta -d-trmchte
an den ~

MSdchk«
für Haushalt u . Mit -
Hilfe im Geschäft ge¬
sucht. Drogerie Franz
Reger . Karlsruhe .
Draisstr . 12. (85244 )

Mädchen
für kl. Haushalt ge-
sucht, welches etwa¬
kochen kann, gute Be.
Handlung. Schaber,
Khe .. Btumenstr . 10.

Süimres
Müdchen

auf 1. April oder
später gesucht nach
KarlSruhe -Rüppurr

(Gartenhs .) zu Fam .
mit 4 erwachs . Pers .
Angeb. u . « 25814
an Führ .-Berl . Khe .

Kräftige . (25792

Ä Frau
Heu und

Putzen für 2—3 Tg .
in der Woche gesucht .

Metzgerei Daub ,
Khe .» Lachuerstr. 5.

Ehrliches, zuverlaff.Müdchen
oder grau

iagiüber in gepfleg .
len Haushalt aus 1.
April 1940 gesucht .

Karlsruhe ,
vunsenstratze 18, III.

Pflichtsabr .
müdchen

daS zu Hause schla-
reit kann, gesucht .
Bergner , Karlsruhe ,

Kammermusiker.
Boeckhstrah « 40.

Salbtagshilke
oder Stundenfrau ,

welche pnnftl . und
sauber ist . aus 1. ob ,
15. April gesucht ,

Karlsruhe ,
Leopold stratze 1, fl.

(17249 )

Sofort (17267)

2 Hinten
in Schokoladefabrik

gesucht , von 17—18
Jahren . Karlsruhe ,
Luiseuftr. 34. Hof .

Mlichtjabr-
müdchen

gesucht auf 1, April
1940. Weber, « he. ,
« elfeustr. 1». (17264

Männlich
Swtn fofarflgen etafecSarlenarbeller

gesucht .
Karl Kctterer . Baden -Baden .

Langestratze 106 , (5881

Mehrere (25918

Srvßitnckschaelder
ow-ie Aendernnasschueider , narr eri
Kräfte , für fnfort gesucht .Jost L Swauk . Karlsrnh «.

Gärtner
für 3 bwllb« Tage

Techn .
. Karlsruhe

Prüsraum Gabor
sucht eiwrae (279941

Schlosser u.
Mechaniker

Kch «der KW«
Mr die Leitung einer Küche mit
EstensanSgabe wr etwa 350 Pers »-
ne» gesucht , LebcuSstellung an einer
Anstalt der LandesverstcherungSan-
stali Baden in Rübe Badenwcllcr
(südl . Schwarzwald ) , Gehalt nach
Gruppe VIII der Rcichsdesoidungr^
ordnung ,
Ang, u . H 25636 an den Führer -Verl ,
Karlsruhe .

Kraftfahrer
zum sofortigen Ein .
tritt gesucht , für
5 To . Diesellastwagen
f . Stammholzbeifuhr
von Sägewerk Nähe
Karlsruhe in Dauer -
stellung. — Angebote
unter M 25619 an
Führer -Verlag Khe .

der im Damensalon
Mitarbeiter, gesucht ,
gute Weiterbtlduna

möglich . (1713z )
<&>. Schiemann ,

Khe .. Amalienftr . 21 .

5te ! IengeLucfte

Weiblich
Halbwaise mit sehr gutem Zeugnis

sucht
klwsm. Lehrstelle

mH Famüüenonfdylitfe.tu erfragen unter OF 1894
itbrer- Verlag Offen &utö ._

im

3nnoe Ime
sucht sich als Volontärin in gröber ,
Hotel »u betätigen .
Zuschriften erb . unter D 85810 a . d
Führer -Verlag Karlsruhe .
Dam« sucht

Stelle als
Bedienung
oder ans Büfett .

Angeb. u . BR . 1858
an d. Führ .-Gesch.-
Stelle Bruchsal.

Tüchtige-

Setoietitl .
sucht über Ostern
Aushilfe . Nehme auch
Dauerstellung an in
Hotel für Zimmer u.
Servieren . Angebote
unter 17192 an den
Führer -Berlag Kbe .

Höh. HandesSfch Sle*
rin , 18 I . a . . Pficht-
jahr beend. , s. Stelle

in Büro
Angeb. u . 17242 an
d . Aührer-Berl . Khe .
Jo . Fräulein . Mit¬
tel. und höh . Han»
del - schule . sucht
Anfaugsftell« als

Kontoriftin
Angeb. u . 17256 an
d. Führer -Berl . Khe .
Für Ibjähriges Mäd.
chen wird a . 1. April

Sausbalt-
stelle

gesucht . Ang. « .17275
an Führ .-Berl . Khe .

Fra « sucht Kind
tagsüber )tt

Anaeb.
Berk. Khe .

^ Männlich
Suche für ntetiwn ®o&« , wbt Ä»
gcschloss. Höh. Hanhelsschulbrlb ««»

Lehrstelle
fn Hansels - _ _ _
nehmen , auch Hoch- und Tiefban .
Gcsl , Z-uschviften unter 171 ' '
Kührer -Verbag Karlsruhe .

oder J -wdustrieuntev'
, Hoch, und Tiefban .̂ ,riften unter 17182 an i* "

LLjähr »eri). Mann
sucht Mitarbeit

in moderner

Prakl . Borkenntn . in
Brut u. Aufz. laut
Zeugniffen Vorhand.
Angebote mit «ohn-
angabe unt . E 25811
an Führ .-Berl . Khe .

Abiturient ,m . gut. Zcugn .

b, Behörde ob . Bi>" -
Angeb, u , BR . 1»®J
an Führer -Geichüst^
Stelle Bruchsal.

Fumilienllnzeigen ^ ^ ^ ^ ^
' größte Beacht »»!

Sterbefülle in Karlsruhe
8. Mär, : Freiherr Hubert Schilling v . Cannstatt ,
Oberst a . D „ Ehemann . 75 I . : Emma Hügel ,
geb . Liebhauser , Ehefr . , 44 I . — 9. März : An¬
dreas Karg , Fuhrunternehmer , Witwer , 71 I . :
Johann Adam Seitz , Stadt , Angestellter a . D .,
Witwer , 81 I . : Ludwig Schmitteckert , Kauf « .,
Ehemann , 32 I . : Robert Link , Gasarbeiter ,
Ehemann , 78 I . — 10. Mär » : Frieda Bischofs ,
geb . Bantle . Witwe , 64 I . : Josef Filder . Waf-
selbäcker, Ehem . , 68 I . : Erwin Klein , 24 Tage :
Christian Schäf , Malermeister , Ehemann . 66 I . :
Friederike Ewald , geb . Wälde , Witwe , 77 Jahre :
11. März : Wilhelmine Maier , geh . Worm , Ehe¬
frau , 77 I . : Willi Ewald , ohne Beruf , ledig . 38
I . : Berta Metnzer , geh . Huhcr . Ehefrau . 57 I . :
Laura Brunn , Diakonissin , ledig , 53 I . : Luise
Müller , yeb . Vogel , Witwe , 79 I . : Adolf Bub .
techn . Retchsbahnoberinspcktor , Ehemann . 62 »I, :
Karoltne Lang . geb . Baldaus , Witwe . 65 Jahre :
Gerda Diemer , 1 Std . : Adolf Jösel , Pol . -Haupt .
Wachtmeister, Ehemann , 48 I .— 12. März : Eli -
sabetba Friedcrich , geb . Sinn . Ehefrau , 32 Jabre :
Elise Kolb , geh . Barthelmetz , Ehefrau , 69 Jahre .

Ms Lngerverwnlter
wird techn . begabter Kaufmann gesucht . Dem La»
gcrverwalter sollen ai^ erdem unterstellt werben :
die Waren - Eingangs -Äbnabme , die Nebenbetriebe
wie Waren - Ausgang , Packerei. Gebäude -In¬
standsetzung. Gefolaschafts-Hausbetrieb u . a . m .Vorausgesetzt wird also autzer der Kenntnis
technischer Waren und »uverlässiaer Verwaltungdie Fähigkeit , in verschiedenen Äbtoilunaen einesmittleren Betriebes Ordnung und Disziplin zualten . (25913
,' anbschriftliche Angebote mit Bild , Zeugnisab -
chriftcn . Angabe der Gehaltsansprüch « und desrührst möglichen Eintrittstermins .

K . Martin , Werkzeugmaschinenfabrik
Ofse«h«rg (Badeul .

Todes - Anzeige
Nach schwerem Leiden entschlief am 12.MSrz
1940 meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Luise Seiler
geb . Beck

Im Alter von 5» lehren . (17221
Karlsruhe, den 13. Mürz 1940.

In tiefer Trauer :
Karl Seiler
und Kinder.

Beerdigung : Freitag , den 15. März 1940,nachmitt . 14.30 Uhr, Friedhof Khe .-Mühlburg .

NACHRUF
Am tl . März 1940 starb nach kurzer Krankheit der Vor¬
steher der Bahnmeisterei Karlsruhe -Durlach , technischer
Reichsbahnoberinspektor (25878

Herr

Adolf Butz
Im 53 . Lebensjahr . Der Verstorbene stand seit 1899 Im
Eisenbahndienst und war stets ein pflichtbewußter Be¬
amter .

Wir werden Uun ein ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Danksagung
Für dla Oberaus herzliche Anteilnahme
und die schdnen Kranzspenden beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Gefr.
Kurt Völkle

sagen wir alten unseren herzlichsten
Donk. (17252

Fam . Jeset VBIkle u. Angehörige
Karlsruhe, Karl -Wilhelm -Str . 18.

Nach kurzer schwerer Krankheit rief der Allmächtige un¬
seren lieben Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel (25690

Karl Römer
Maschlnanschl

hn Alter von 67 Jahren zu sich in die ewige Heimat .

KessNike- verlach , den 12. März 1940

Die trauernd Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freitag , den IS. März . 3 Uhr
nachmittags statt .

Am 12. März entschlief sanft nach schwerer Krankheit unsere liebe Mutter
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sofie Schütz Wwe .
geb . Besemern »

Im Alter von 75 lehren

Karlsruhe, 14. März 1940 .
Goethestr . 11

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Trauerfeier findet am 15. März 1940. 13 Uhr, Im Krematorium statt

Am 12. März 1940 ist unser ehemaliges Gefolgschaftsmit -
glied (25572

gestorben .
In dem Entschlafenen betrauern wir einen langjährigen ,
fleißigen und geschätzten Arbeitskameraden .
wir werden ihm immer ein ehrendes Gedenken bewahren !

Karlsruhe , 14. Marz 1940

Betriebsführung und Gefolgschaft
BRAUEREI MONINGER

Danksagung Todes -Anzeige
Für dla vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem schmerzlichen
Verluste unseres teueren Entschlafenen (25800

Mein lieber Mann , unser treubesorgter , herzensguter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel (17243

Rudolf Schüler Sebaftian Schäfer
sowie für die reichen Kranzspenden und die Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir unser » herzlichsten Dank .

Hj GroBherzogl . bad . Hofoffizianl a. D.
ist Dienstag abend 10Vi Uhr sanft im Herrn entschlafen .

ks tiefer Trauer: .

Karlsruhe, den 13. März 1940.
Btumenstr . 9

Albertine Schüler , geb . Ganz
Familie Philipp Kurth
Familie Dr. Franz Schüler

br Haler Treuer:
Frau Anna Schäler , geb . Jahn
Anne -Marie Schüler
Hermann Schäler
Elisabeth Schüler
Bertel Schäler

Baden -Baden , Bad Homburg V. d. H„ Frankluri a. M.
Mozartstraß « 2 Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag , 14 Uhr, vom

Hauptldedhof au » statt
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Zweiter Liinderkampf gegen Italien im klassischen Stil

^ Enifle Wochen nach dem ersten
/ Mch - italienischen Ländertreffen im grie »
^

>ch- rvmischcn Ringkampf ist der Rückkampf
,-V italienischem Boden fällig . An der Heri¬
ng " Riviera , in San Remo , wollen die Jta -
Mer versuchen , die hohe 1 : 6- Nieberlage , die
^ kürzlich in Dresden hinnehmen mußten ,
^ ttzumachen . Wir wissen, daß die „Azzurri "

5 Dresden zwar zahlenmäßig sehr klar be -
egt wurden , aber kämpferisch doch ganz auS-

rfieichnete Leistungen boten und in einigen
^ Segnungen unseren Spitzenkönnern das
Liegen recht schwer machten . Deutschland schickt
n
'
f gleiche Staffel über die Alpen , die daS

•i in Dresden errang : man verzichtet also
^ so bewährte Kämpen wie Europameister
Mfer . Er - Europameister Hornfischer und die
/ Ut 'chen Meister Pulheim und Schmitz , die
'Mrlich die Schlagkraft der Mannschaft noch
E steigern in der Lage wären . Aber unsere
Mwuchskräfte , voran die Süddeutschen
Tistllich , Schweikert und Leichter , schlu-
x» sich in Dresden so vorzüglich, daß keine
ysklanlaffung bestand , sie aus der Mannschaft
^ nehmen. Sicher wird unsere Staffel auf
Menischem Boden einen wesentlich schwe¬
ren Stand haben als in Dresden und wahr-
Minlich wird auch bas Endergebnis etwas
faoers lauten , wenn auch ein deutscher Ge-
"chtsteg kaum in Frage stehi . Die Italiener

haben in ihrer Staffel zwei Mann ausgewech¬
selt,' im Federgewicht ringt Volpi an Stelle von
Balzani und im Mittelgewicht wirb Martini
an Stelle von Rangon eingesetzt. Der Verzicht
auf Rangon überrascht etwas , denn der Ita¬
liener lieferte in Dresden unserem bewähr¬
ten Feldwebel Schweickert einen großen
Kampf, den der Berliner nur nach Punkten
gewann . Besonders gespannt darf man aus
die Kämpfe in den oberen Gewichtsklaffen sein.
Meister Leichter trifft wieder auf den Olym¬
piakämpfer Silvestri , der in Dresden schon
nach drei Minuten einem als Konter angesetz¬
ten Hüftschwung des Frankfurters zum Opfer
fiel , und im Schwergewicht hat es der Bam -
berger Fritz Müller mit dem starken Natale
Vecchi zu tun . der in Dresden nur mit 1 :2
Richterstimmen unterlag . — Im Anschluß an
den Länderkampf werden die deutschen Ringer
am Mittwoch , 20 . März , noch einmal in Genua
auf die Matte gehen. — Die Mannschaften für
den Länüerkampf am Sonntag lauten :

Bantam : Müllich (D ) — Liverini (ft ) ;
Feder : Schweikert lD ) — Volpi (I ) :
Leicht : Nettesheim lD ) — Campanella (3 ) ;
Weiter : Fink lD ) — Rigamonti (3 ) ;
Mittel : Schweickert lD ) — Martini (I ) :
Halb sch wer : Leichter lD ) — Silvestri (I ) :
Schwer : Müller lD ) — Vecchi lJ ).

Neue Fußball -Termine
Badische Endspiele

17. März : BsR . Mannheim — FFC .
Birkenfeld — Mühlburg :

22. März : Mühlburg — Waldhof , Birken¬
feld — FFC ., VfR . Mannheim —

> Achern :
, 24. März : FFC . — VfR . Mannheim . Wald-

Hof — Birkenfelü , Achern —
Mühlburg :

SL März : Waldhof — VfR . Mannheim :
Mühlburg — FFC ., Birkenfelö
Achern :

7. April : VfR . Mannheim — Mühlburg ,
Waldhof — Achern :

14. April : Waldhof — FFC . , Birkenfeld —
VfR . Mannheim , Mühlburg —
Achern :

21 . April : VfR . Mannheim — Waldhof,
FFC . — Mühlburg , Achern —
Birkenfeld :
VfR . Mannheim —S,hlscll*j**3

28. April : Mühlburg — Birkenfeld .

Um den Tschammer - Pokal
, . 17. März : Durlach -Aue — Beiertheim , Ett-
2»llen — Grötzingen , Postsport — Südstern ,
^ arlanben — Berghausen , Wiescntal — © Ion»
L .Hoch, Frankonia — Germania Durlach ,
Mppurr o . Knielingen — Neureut , PhilippS -
fltt*8 o. Oberhausen — Germania Forst .

VezirkSklasse Mtttelbaden
. S t a f f e l 5 : 24. März : Frankonia — © eiert*
i c*ot , Knielingen — Ettlingen , Südstern —
^ ,? rlanden , Neureut — Rüppurr . 81. März :
^stdstern — Frankonia , Ettlingen — © eiert«
xiin , Rüppurr — Darlanden , Knielingen —
''erneut.
. . Staffei #: 17. März : Weingarten — Svl -
Nssen. 24. März : Germania — Weingarten ,
Durlach- Aue — Söllingen , Blankenloch —
Hötzingen . 81 . März : Durlach -Aue — Ger-
Synla, Grötztngen — Weingarten , Söllingen —
Sysunkenloch. 7. April : Grötztngen — Germa -
I" a, Durlach -Aue — Blankenloch.

Handball im Pokalsystem
Der neue Meisterschaftsplan

». Die durch den harten Winter verzögerte
Abwicklung der Handballmeisterschaftsspiele in
"'ü Bereichen hat das Fachamt veranlaßt , ei-

neuen Endspiclplan aufzustellen . Als
Meldeschluß der Bereichsmeister wurde der
J * April bestimmt. Die Meisterschaftsend-

spiele werben nicht wie bisher in Gruppen,
sondern nach dem Pokalsystem durchgeführt.
Die Bereichsmeister bestreiten am 9. Juni die
Borrunde . Die dann verbleibenden acht Mann »
schäften treffen am 16. Juni in der Zwischen¬
runde zusammen. Die Vorschlußrunde ist für
den 23. Juni angefetzt. Der 30. Juni bleibt
für etwaige Wiederholungsspiele offen. Das
Endspiel um die Kriegsmeisterschaft im Hand¬
ball steigt dann am 7. Juli .

iSpOtf & Hlk

Nur zwei Fußball -Eudrnndenfpiele werden
am kommenden Sonntag in Baden durchge -
führt, und zwar VfR . Mannheim — Freibur¬
ger FC . und 1 . FC . Birkenfeld — VfB . Mühl -
bürg . Das Treffen SV . Waldhof — VfR .
Achern wurde aus den 7. April verschoben .

Zur bentsche« KriegSmcisterschast im Hallen¬
tennis vom 17. dis 23. März in Hamburg wur¬
den 12 Männer zugelaffen , von denen folgende
elf bereits feststehen : Henkel. Göpfert . Beuth -
ner falle Berlin ) , Gulcz . Gieß . Eppler , Buch-
Holz falle Köln ) . Koch fMünster ) , Wulff . Fi¬
scher fbeide Hamburg ) und Dr . Denker fHar-
burq) . Menzel nimmt aus beruflichen Gründen
an den Titelkämpfcn nicht teil .

Die Europa -Boxstaffel , die am 12 . April in
Chikago den Erdteilkampf gegen Amerika be¬
streitet, steht endgültig wie folgt fvom Fliegen -
bis Schwergewicht) : Nardecchia, Paoletti , Cor-
tonest , Peire falle Italien ) , Nors fSchweden) ,
E . Agren fSchweden) , Tillcr fNorwegen ) oder
Szigeti (Ungarn ) und Tandberg fSchweden) .

Albert Tiedtke fAache «) gewann in Rem¬
scheid di« deutsche Villard - Meisterschaft im
Dreibandenspiel . Am Schlußtag kam er durch
einen Sieg über den biS dahin unbestegten
Berrtsch aus gleiche Höhe mit diesem und den
Stichkampf gewann er dann mit 50 :55 Punkten .

Der Velo -Klub Konstanz gewann mit der
Mannschaft Kaiser/Stöckle das Bayer . Ost -
mark-Radballturnier in Burgkunstadt . Gegen
Schulz/Rudolph ( Chemnitz) spielten die Kon-
stanzer 4 :4 und 6 :5, außerdem gewannen sie
gegen die Gebr. Simeth (Leipzig) 8 :5 und gegen
Schlnnd/Hcrmann (Burgkunstadt ) mit 9 :3
Toren .

Die deutsche Studenten -Fnßballelf . die im
Rahmen der Reichs -Studentenwettkämvfe am
Wochenende in Leipzig gegen die Leipziger
Stadtmannschaft antritt , steht wie folgt : Geis¬
ter (Halle) : Katzer , v . Angern fbeide Berlin ) :
Rohr ( Mannheim ) , Dr . Althoff ( Münster ) ,
Schädlcr (Tübingen ) : Baron (BreSlau ) . Hack
(Fürth ) , Epp (Wien ) , Baumann (Hannover ) ,
Dauda (Berlin ) .

Trotz Krieg Steigerung des Viehbestandes
Ueberaus günstiges Ergebnis der Liehzählung vom 4. Dezember 1988

Nach den Ermittlungen des Statistischen
Neichsamtes hat die Viehzählung vom 4. 12.
1989, wie daS Reichsmiuisterinm für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft soeben mitteilt , ein
sehr günstiges Ergebnis gehabt. SS
wurde im Großbeutfche» Reich folgender Vieh¬
bestand feftgeftellt: I » Millionen Stück:

Rindvieh 83.9,
davon Milchkühe I1J ,
Schweine 29.1,
Schafe 5.8,
Ziege « 8 .0,
Federvieh 111 .7,
davon : Hühner 108.8
Bienenstöcke 8.6.

Der Schweinebestand ist »ach diesem
abschließende» Ergebnis mit 88.1 Millionen
Stück um fast 500000 größer als bei der
vorläufigen bereits »erössentlichte« Ermitte¬
lung , die 28.6 Millionen Stück ergab.

Da sür Grotzdeutschland noch keine Ber¬
gleichszahlen vorliegen , werden nachstehend die
Zahlen über den Viehbestand im alten
Reichsgebiet (einschließlich Saarland ) gegen¬
übergestellt. 12. 1939 3. 1'-. 1936

u ' ,n Millionen Stück
Rindvieh 19.9 19.9
davon : Milchkühe 10.0 10.0
Schweine 25 .2 28 .6
Schafe 4.9 4.8
Ziegen 2.8 2 .5
Federvieh 97.4 97 .9
davon : Hühner 89.5 88.6
Bienenstöcke 2.8 2.6

Beim Rindvieh sind danach die im vergan¬
genen Jahr durch die Maul - und Klauenseuche
verursachten Verluste durch verstärkte Nach¬
zucht bereits wieder ausgeglichen wor¬
den. Unser Rindviehbestanb , die wichtigste
Quelle unserer Fettversorgung , ist also voll
leistungsfähig . Der Milchkuhbestand allein ist

um über eine Million Stück, der Gesamtrind¬
viehbestand um fast 1 .5 Millionen Stück größer
als vor dem Weltkrieg . Auf das günstige Er¬
gebnis der Schweinezählung wurde bereits bet
Veröffentlichung des vorläufigen Ergebnisse»
hingewiesen .

Eine Steigerung des Bestände» ist weiterhin
trotz der sich im Krieg für die Viehhaltung er¬
gebenden Schwierigkeiten eingetreten bei den
Schafen, Hühnern und Bienenstöcken. Der
Schafbestanb liegt nunmehr um 1 .5 Millionen
Stück höher als vor der Machtübernahme im
Jahre 1982. Die Zahl der Hühner ist seit 1982
sogar um 5 .5 Millionen Stück gestiegen , davon
allein im letzten Jahr um fast 1 Million Stück.
Die Grundlage unserer Versorgung mit vieh-
wirtschaftlichen Erzeugniffen , unser Viehbe¬
stand ist also durch den Krieg in keiner We,se
beeinträchtigt, sondern im Gegenteil weiter
verstärkt worben .

Dieses außerordentlich günstige Ergebnis der
letzten deutschen Viehzählung wird die Hoff¬
nungen unserer Gegner auf die Wirkung ihrer
Hungerblockade weiter zusammenschrumpfen
laffen. Die Berichte der letzten Zeit haben zur
Genüge bewiesen , wie eS mit der englischen
Lebensmittelversorgung aussieht. Die Fleisch¬
zufuhren nach England sind durch die gestörten
Schiffahrtswege infolge der wirksamen deuv
schen Seekriegsführung ausgebtieben , der
Viehbestand infolge vermehrter Schlachtungen
stark dezimiert , und erst dieser Tage berichtete
die Osloer Zeitung „Dagbladet " von der in-
folge starken Futtermangels notwendig gewor¬
denen Abschlachtung von 21 Millionen Stück
Federvieh . Im Reich dagegen konnte der
Viehbestand trotz de » Kriege » um
ein erhebliches Stück weiter gebes¬
sert werben , eine Tatsache, die den verbreche -
rischen Plänen der englischen Plutokraten
einen weiteren Riegel vorschiebt.

Klemer Wirfschaftsspiegel
BereinSbank Ottenburg , e .G .m .b H ., Ossenburg . Der

Abschluß für 1939 zeigt einen weiteren Autttieg bei

Unternehmens In fast allen Zweigen . Der Gesamt¬

umsatz bat sich auf 111,8 <194 .5) Mill . JtM, We Bilanz -

summe auf 5 .97 <4 .7) Mill . XA erhöht . Die ©Darein -

lagen Guthaben in laufender Rechnung und Feft -

gelber stiegen auf 4 .3 <3,9 ) Mill . XA . Dir ligutden
Mittel decken ca . 59 Pro, , der gesamten Einlagen . Der

Betrag der Gesamtausleihungen stellt sich auf 2,8 <2 .5)
Will . XA . Qtt verbleibt ein Reingewinn von 46,213

<59 288) XA , aus dem 5 Proz . Dividende verteilt wer¬
den sollen .

PofbrauhanS chatz AS ., Rastatt . Der FahreSertrag
stieg von 9 .72 auf 9 .95 Mill . XA , dazu kamen rund
8909 <6999 ) XA sonstige Erträge , Rach Abzug der Ab¬
schreibungen und Rücklagen wird ein Reingewinn von
96 245 <57 623 ) XA auSgewiesen . der sich noch um 24 946
<11 423) XA Vortrag erhöht . Ueder di« Verwendung
werden kein« Angaben gemacht , daS Kapital betrügt
759 999 XA .

Jugoslawischer Auftrag nach Mannheim . Dt « Brown ,
Boveri ic Cie . AG . , Mannheim , erhielt von der Jügo -

slahl AG , ©erajebo , de« Auftrag zur Gesamtplanung

der Dampfkraftzentral « Breza und »ur L«eferung von

drei Durdosätzen und der gesamten elektrtschen Stn -

rschtung . Die Dampttrastzentrale Breza soll zur

Dtromerzeuaung für die tn Erweiterung degrissene An¬

lage der Jugostohl AG . dienen und erhält tm eisten
Ausbau eine Gesamtleistung von 39999 kW.

Dinner » « .. « arlSr »he .« rünwtnkcl . Der AR , hat be¬

schlossen, der auf Mittwoch den 24 . « vrtt . einnibe -

rufenden HB . eine Dividend « von wiederum 4 Pro »,

vorzuschlagen .
LudwigShasener ikvalzmühle AG , LudwigShafen a . Rh .

Der Gesamtertvag bezlsfert stch auf 2.47 «2 .41 ) Mill . 'XA ,
der Reingewinn auf 162 975 <159 848 ) XA , woran « wte -

der 6 Proz . Dividende derteilt werden .
59 Milltonen -Anleiste der WtntrrShall -AS , BerNn-

Kassel . Ein unter Führung der Dresdner Bank stehen-

der Bankenkorsortinm vrgtbi eine 5proz . Hypothekar -

airleihe von 1949 ber Gesellschaft im Betrage von 59
Mill . XA znr teilweise, , Beschattung der ersorderlichen
Geldmittel , um Ihre an verschtedenrn Orten Mlttel -

dentschlandr gelegenen Anlagen weiter auszubauen . Dt «
Laufzeit der Anleihe beträgt 18 Jahre . Der Zeichnung «,
preis 109 Proz . Sin Prospekt der Banken besagt , daß
der Verlauf d«S Geschäftsjahres 1939 wieder et» be¬
friedigendes Ergebnis ertvarteu lasse .

Zwei Ausnahmen vom Nenbenrerbot
Durch ein allgemeiner Reubauvcrdo « wird sicher»

gestellt , daß die notwendig « BantStigkef « auSschNeßltch
auf di« Erfordernisse der Kriegswirtschaft beschränkt
bleibt . Um den Weg zur Erlangung von « u«nahme -
genehmigungen abzukürzen , hat der Generalbevoll¬
mächtigte Bau zwei Ausnahmen zugelassen Di «
Entscheidung darüber wird von dem GebteiSbeauftrag -
ten Bau und dem Prästdenten der LandeSarbetlSamieS
getroffen . Die erste Ausnahme betrittt Bauvorhaben ,
insbesondere WohnungSbant « n , deren Gefamt -

baufumme nicht mehr als 29 999 RM . deträgt .
Voraussetzung Ist jedoch, daß daS gesamt « denötigte
Baueisen sowie der größt , Dell des Bauholz »« bereits
vor Erlab der Reuba »Verbots geliefert war oder nach¬
weislich aus besonderen Kontingenten bereitgefiellt
werden kann . Die zweit « Ausnahme »etritti die Lonb -
arbeiterwoh nungen . Sie denötigen an flch
schon gering « Mengen an Bauetsen und Bauholz . Vor¬
aussetzung ist jedoch , daß die fehlenden Materlalmengen
vom freien Markt genommen oder ohne Beeinträchti¬
gung kriegSwichiiger Bauten auS einem © onderkontin -
gent bereitgefiellt werden können . Bei deidcn Ausnah¬
men muß e« weiterhin möglich fein , h« n Ardettseinfgtz
durch örtlich gebundene Arbeiter zu decken.

Dauernder Papi er Preisanstieg in Fronkretch . Unter
dem Eindruck de» stetigen Anstieg « der Papierprets «

gingen die französischen Preise für Altpapier vom Ja -

nnar « es Februar um 39 bi » 69 Prozent 1« » ach
Qualität herauf .

Berlin , 13. Mär, , ©chlachtviehmartt . Preis « : Ochsen :
a 44.50 , d 40.50, c 35JO ; Bullen : a 42 .50 , b 38 .50,
e 33.50, d 25 : » übe : a 42 .50, d 38 .50, e 30—32.50.
d 20—23 : Färsen (Kaldinnen ) : a 43 .50 . h 39 .50 . c 33
bi » 34 .50, V 23—26 : Kälber «Sonderklasse ) : 68 - 80, an¬
dere « Swer a 65, b 57, e 48, b 38 ; © lallmastlSmmer
50, © «allmastbammel 47- 50 , c 40—43 , d 28 - 38 ; Schale
e 43, s 37— 39 , g 23 —Sl ; Schweine a , M und DU 53,
c 52, d 49. e 45—47 , f 38 —46, gl 53 , «II 46—49, Eber
45, Altschneider 53.

Karlsruhe , 12. März . DchlnchtvtehmnrN , Ochsen : «
46 .50, d 42.50. Bullen : a 44.50, b 40.50 , c 35.50. Kühe :
a 44 .50 b 38—40 .50, c 33— 34 .50, d 21—25 . Färsen
(Kalvillneu ) : a 45—45 .50, » 41 .50 , c 36 .50. Schweine :
a 55 .50, bl 55 .50, 62 55.50, c 54 .50, d 51.50, « 49 .50,
« 1 55 .50.

Badischer Geschäft » , und Adreßkalender 1949. (Ver¬
lag G . Braun , Karlsruhe ) . Diese » handliche Anschriften -
buch der Dienstellen von Partei , Staat , Gemeinden und
Verbänden tn Baden ist dieser Lage im 63 . Jahr¬
gang erschienen . ES gibt mit seinem neuerdings er¬
weiterten und klar gegliederien Inhalt einen umfassen¬
den Ucberbltck über die Verwaltung «- und WirftchaftS -
gebiete unteres GrenzgaueS und bildet rin wertvolles
Rachschlag owerk.

ShascDinei
Saxonia & Botich
ab Lager lieferbar

€ . Qwauff
landw . Maschinen
Ü3n 'dien 25919

Zu verkaufen

Waschzuber
Blumenkübel
Kübel

z, ieder Größe . , « »erkaufe « .
^ Ölton . Karlsruhe . Nürgerstv . 18,

Stüfetet und « üblere ! ,
irren werben schnell besorgt .

(17179 )

Ichöner
» uchsv . 1,

« « «. Karlsruhe ,""»«»straße 10.
(16810)

emaill.
»iuV * h - r »
jtll

“
,®*'*1»»!« 5 M ,U vaichranl , etcg .

6.U 8.«.
Art sür

r .Ll « i,r . Ig .. m.
u . etoff#« .
«• verschied .

i> .yflltilfn , billig
«1 0' / she . . DraiS -

St . (17104

Ätom «

’Ü" " ' (25793

1
• Wücrstr. 24.

Diplomat
mass . Eiche , m . Le¬
derpolsterstuhl,
viartenbank
Teppich 2,5X8,5 , WJC

lt . Fleischwalf 6 .—
lstesünglessel SJC

ai . eil. Kochtopf IM
chardinenftossneu , ca .
12 m . 150 bt . & 1.50
Bürojamp « (Tisch » .
Wand)
Akienschrönkchen lOJt
Kämmerer , Hohe » ,
zollernstr. 9 . Karlsr

« 17091)

Gut erh., dunkelbl.

KiMrmgrn
>u Verl . Näh . Kh»..
Feldbergftr. 12, III .

(17215)

Koftümftofs
m . a . Zutaten , säst
neu. grau , zu verks .
KarlSr . , Herderftr.

12. 3. St ., rechts.
<17143)

Zn verkaufen

1 ^ lieber ,
tranövort«

Slirte
ea . 18 Mtr . lang ,
60 cm breit . 1 cm
stark , gebraucht, fe-
doch gut erhalten .

1 eHtnfnft
ca . 300 Str ., in lehr

?
» fern Zustand . An-
ragen erbet, unter

9 25518 an Führer -
Bcrlag Karlsruhe .

Sasder-
3ff. , m . Baikos ., gut
erhalt ., f . 50 jK zu
verkaufen. Karlsruhe ,
Sofienftr . 58, III . r .

<17208)

ÄEich«. .
Hundehütte , 2-rädr .
ISagen , Odstdarr«, ,
2 neuwertige Wein¬
fässer , 120, 230 . mit
Fahlager , umfugöh.
zu »erkaufen. <17170
KarISr»h«>Rüpp »r«,
Diakonissenstr. 4, Pt .
Rote», klass.n .UMer-
haltungöbände , 1 Kü«
HenschranilPilchpine)

1 Kleiherschrank,
1 Grammophon mit
Platten bill . zu verk .
Wieland , Khe ., Rnp >
purrcr Str .114. II . r .

(17134)
National -

Registrier-
km'st

sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkf .
Geeignet für Kaffee
oder Gaststätte. An.
geböte unt . 17168 an
Führer -Derl . Karlsr .

Drehbank
gebr., 1,20 m Dreh -
lange . 0 .15 nt . Spit .
zenhöhe , kompl . mit
Boigelege u . Molar
1.5 PS . 120/220 85.,
RM . 420 .— zu der«.
Angeb. » . L25555 an
gührn -Verl . Karllr .

wenig gebr. weiß.
Herd, I N. « an».
Waschbecken ,» verks .
KarlSr . , Wetnbren-
»erstraß« 3 , III .

<17247)

Batterie -Empfänger .
Loewe , Type 2 H 3 N
mit Aku . Gleichricht,
u . Lautsprecher, bill.
abzugeben. Angebote
unt . 17090 an den
Führer -Berl . Karlsr .

Büfett , Schlaf; , m .
8-Mtr .-Schrank,3teil.
Bücherfchr. m . Dipl .-
Schreibt. . Bücher- u .
Aktenschaft . 8 gleiche
Bett .. Wascht ., weih
u .pol.. Schränke usw.
su verk . Htschmaun.
Khe .. Zähringerstr .29

2 schwarz « (17260)

S. -Winier.
mit Samtkragcn ,
1 Uebergong» .Mantel

1 graner Anzug
für mlttl . Figur ,
all . sehr gut erhalt .,
sowie 1 Schreiöiiich
» . 2 Atühle , u verk .
« he. . Ralhenbeeger,
Rokkftr . 8, 2. Stock .

tagSchwarz.

> SMnttl , Gr . 51 ,
verk . Khe . , Waid.

\t . 51 b. Dieilche
Anzus . v. 10 Uhr ab .

m.
s. 16— 17f. Jung . n .
Helle Hase , ber . neu,
zu verkaufen, Kh«. ,
Herderftr. 12. III . r .

<17284)

Große , gut erhaltene

,» »er,auf, » . <17224 ,
Näheres : « nrtsrnhe ,

Südendftr . 14. I.

IKindermgen
elfenbeinfarb .. (17123

1 Kinderbett
kompl . . bill . zu dkf.
Huber, Hirschstr . S.
Karlsruhe .

Couch
2türiger Schrank,

billig zu verkaufen,
Sofienftr . 18. Part .

DipI .SohreibtiscIi
eich, hell imit . . gut
erbalt .. 48 X . 2 gl .
eich. mod . Betiftallen
ml« Patentröften u.
3teil Wallmairahen ,
zul . IM ,M, 1 » üf«tt
mit Kreden, 110 .M.
1 eich. Herren,immer ,
tisch 25 M . ,» verk .
bet Wilh. Amman » ,
KarlSrnhe -Tnrlach ,

Adolf-Hitier -Glr . 46a
Hof <Nähe Rathaus ) .

v » s « t « 3« Mk.,
Ausziehtisch 0.70 X

0 90 , 15 M . Radio ,
Halzhettgestell 5 Jt ,

Padewann « 6 JA,
Jagdgewehr m . 8e -
herfutieral 15 jA ,

Fllegeuschrank 1 JA,
Kommode 0 .45x0 .85
7 JA, Ph »t».Apparat
12x14 , Lchwarzwald.
»wild 8 .A, Jahrrad .
pänder f. 4 Räder
10 Jt , schöne. Ai *,
zifir 2 Jt , vidr , «.
HnnSbftche «, großer

Spiegel 8 ^il u , a ,
Hausrat zu verkauf,
Khe, , Gebhardftr , 27,
IV., r , Tel . 7338

« 1728»)

Soltena Kaufgelegenhaitl
1 kaum gespieltes , großes

Mannborg -Sarmonium
81 Register mit -
Und » maris , 652 u .
Wtnddrucktetlung ,
dunkel eiche : ferner

>arke und
Spiele ,
enfiufc
(25961

1 Tlillram-Mntno
sind I . A . vreiSwert zu verkauf .
Anzuseben bei L . Schwcisgut ,
Pianotager , Karlsruhe . Erb -
vriuzenstr . 1 . b . Ronbellvlatz .

FaMiiider D . R.P.
für absolut Wasser- , Wetter - v , wiich-
fcfte Anstrich « von ausgezeichneter
Haltbarkeit lausend tn grö '
Mengen kurzfristig lieferbar .

tzeren

Aiisrag . u . 25629 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufge5üdie

MM
Ltürig

mit Däscheeinr.
nnhbaumf . Tos« ISJt
C»«ch, umg ., 50 JH
z» verkaufen. (17254)

MShkl.Billtn
Kh«. , Waldstraße 22.
t Paar gnt erhalt .

SffizierS -
rrttstiesel

Sr 42 bzw . 43 , zu
verkaufen. Zu erfr ,
unter A 17288 im
Yührer -Berl , Khe .

Eiserner <25242

Fahrradständer
m . Wcllblechdach f . 50 Fahrräder »«
verkausen . .

Akt.-Ges. f. Metall -Industrie
vorm . Gustav Richter.
SarlSruhe-Rdetnhalcu .

klein » . groß, kaust ,
verkauft und verleiht
A.Peiler , « aldftr .M.

<17288 ,

Klndersportu/agen
« . Tornister zu ff .
gesucht Ang. u . 171S1
an Führ .-Berl . Khe.

Aut erhaltenes mod .

» n
ca . 190 cm brett , zv
kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unt . 16702 an den
Führer -Verlag Khe .

Modernes , gebr.

mogl. mit Matratzen ,
m kaufen gesucht .
Angebote unt . 17078
an Führ .-Verl . Khe .

S 0 I.V
Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu gutan Preisen

Heinr . Paar ÄSE;
G . B. M/60 545

Pottw «nd ©ndt Erledigung
auswärtiger Zu*«ndung #n.

Kaufe fedeu Vofte»
Alivavier . Akten

unter Garantie des EinstamvkenS ,
sowie « ltetsen usw . <15549)

H . vunicnboch . Karlsruhe ,
Durlacher © « . 26 . Telephon 3481.

Gebr ., gut erhalt .

Ainter-
Dreirad

> kaufen gesucht ,
reisangebot« unter
25824 an Führer -
rlag Karlsruhe .

Gut erh. Kücheubüs. ,
2 Mir . breit , hölz .
Kinderbett . 1,30 b,S
1.80 Mtr .. Mantel ,
Gr . 46 . u . Kleiber,
sowie Knabenanzug
für 12 I . al». Jung ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 17209
an Fichr^ Lerl . Khe.

Gut erhaltene. 2̂5797

SlftreibMch .
{u kaufen gesucht .
» . Dirhl «, Karlßr . ,

Lckenerstraste 96 ,
Fernruf 8571 .

Zu kaufen gesucht

Fernglas
«. Marschkompaß.
Angeb. u . 17070 an
Führer -Verl . Karlsr .

Suche eine

Marmmlatte
ohne Aufsatz f. ein .
Waschtisch . Angebote
unt . 17097 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

Ecksofa
oder Bank gesucht .
Angeb. » . 17092 an
Führer -Peri . Karlsr .

Sbalfe«
lonaur

gut erhalten .
I» taufen gesucht .

Angebots unt . 17114
an Führ .-Berl . Kh ».

Fra » sucht Stnben .
wage» sow . gut erh.

Kinder -Karbwagen
zu kaufen. Angebote
unter 17221 an den
Führer -Berl . « he .

Kaufe <17184)
- N°b- Mnar >
muß gnt erhalt , lein .

Dick , KarlSrnh«.
Darlander Str . 56 .

Zu kaufen gefacht
1 gebr. , gut erhalt .
Betonmisch¬

maschine
ea . 150 Ltr ., mit
Auszug, 1 niederer
zweirid . Steinhaner .
Handwagen. <17159
K. Hitzel, Sggenftei»,

Tetesan 06 « he.

Kinder • Sportwag .
gut erhalt ., zu kauf,
gesucht . Angebote » .
170P an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Viano
oder

Flügel
gegen bar z» tansea

rsucht. <25005,
ngebote mit Preis

und Fabrikat unter
1235 an Dr . « lack' S
Anzeigen-Srtzehiti»»,

KarlSrnhe/v .

Damenfahrrad
gut erhalle» , sofort
zu lausen gesucht .
Angebote mit Preis
unt . 17166 an den
Führer -Berl . Karlsr .

Kauft lanfen»
gebrauchte und neu«

Ent erhaltenes
Damsnrnh

zu kaufen gesucht ,
Angebots unt , 17113
an Führ .-Berl . Kh«.

AllMlM
zu kaufe » gesnchi .

PreiSang . «n». 17275
an Führ . -Berl . Khe.

Angebote an <25796
« . Di. ßi«, Karlsr . ,

Kckenerftroße 85,
Fernruf 8571.

I Fohre
~

zu kauftu gesucht .
Angeb , ftei HauS an
» . Klotz , Karlsruhe ,
Dailnnberftraße 103.

(17214)

TeppichGut
erhall ,mind . 3x4 Meter ,
von Privat zu kauf ,
gel . Angeb. » . 17,18
an Führ .-Verl . Khe .
Gebr . gut erh . Korh.

Kindenoagen
z» kaufen gesncht .

Preisangebote unter
17115 an den Füh -
r«r-v «rl . Karlsruhe ,

A » ei
nur Markenfabrikate

A Willi
kauft a»S Privat z»
sehr guten Preise ».

Sthurarlh
Franks»» « . M„

Hauptwache I .
Del . 26864 . <25864 )

Jmmobilien

WM ' oder
SeschiW .

bau-
bei größerer Anzahl ,

, » kaufe » gesncht .
Angebote unt , 17230
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Zirka SO Zentner

(iMarMlii
I« lauft » gesncht .

Schäker, Khe . -Lanh I
Dietrich-stckart -Str .
« r. 37, (17197)

y
-

Etagenhävser
gegen hohe Anzahlg. ,
bzw , Barzahlung
r« kaotan gssucht

» ugnft SchMikt .
Hhpotheken/Häuftr,
KarlSrnh«, Hirsch»

str. 43. Ferujpr . 2117

Sn Poten-Bnhe «
ans« hur » Haus« !

Zwel -Fam <llenhaus
mit Laden der LebenSmIttel -
brambe . Erdgeschoß: Loden mit
Nebenraum , 9 Dtockwerke mit
te 3 Zimmer . Küche . Bad , Man¬
sarde . tn guter Lage bei Ltra -
ßenbahndaitestelle . Niedrige
Steuern , Gute Rendttel stt
RM . 21 500 .— mögl . gegen bar
,u verkaufen . 172719

M . Hanse , Jmmobilien
Treuhand Baden -Baden .
Kaiserallee 4 . Ruf 1888 .

AuSbaufSbige » <« 25909

Kur-', Weiß- und
WvllwarengesMfi

an branchekundiaen Interessenten
zu verkaufen , Ers . Angaben unter
B 25969 an Führer -Berlag KarlSr.

Einfamilienhaus
nrvt. Gz» ten . Garaqe «sw. , möglichst
Weststadt gelegen, sesvrt zu mieten ,
entl , ,» kausen geincht. « naeb , ipnck,
17211 an den «Führer .Verlag KarlSr .

« ona - and
s»seninsn»»H-

Uarkam
Eckhaus, in btt

sehr verkehr - ,
reichen AmtSstadt
Stockach . Ober¬

boden . Zwei
Vienimmer - .eine
Zweizimmenvoh-
nung . 2 kleine
Läden. Sehr aute

Rendite . Ein .
bett-wert RM
28 400.— Preis
RM . S« 000
Nähere- bei

« illy Fischer.
Immobilien .

Konstanz.
Gchwedenstr. 0.
Fernruf 1011.

_ (2M7̂

ktMNhlMS
m . kl. Wohnung . ».
guter Rente sucht
Selbstkäufer von Pri¬
vat »u kaufen .
Angeb . unt . V 15818
an Führ .-Verl . Kh«.

Ein

rv-l»i«csi
WWW

mit Balkenkeller. in

!
ntem Zustande in
chöner Lage in Dur .
ach, ift «egen Bar -

zahlung z» »erkanseü,
Angebote unt . 17271
an Führ .-Verl , Kh«,

Führer -An,eigen
Und tmmc.

Ekfolgsanzcigon

Zur Frage der

Oie Verwendung von
Kaffee - Zusatz bedeutet eine
harmonische Ergänzung des
Kaffee-Ersatzes . Daher ist es

wichtig, schon beim Einkauf
diejedem zustehendenKaffee-
mittel richtig in Kaffee-Zusatz
und Kaffee-Ersatz einzuteilen.

So ermöglicht

Mühten
^Franck

Kaffee-Zusatz

durch seinen hohen Gehalt
an Znulin, Fruchtzucker , Ka¬
ramel und Aromastoffen ein

besonders gehaltvolles und

ergiebiges Kaffeegetrank.



i pa n n u n.g aller bisherigen Abeiv
teurerfilme in einem einzigen Drama

zusammengefaßt I

Gin gewaltiger film von mitreißender Qandlung!

WALLACE BE ERY, der berühmte Charakterdarsteller , und
ROBERT TAYLOR, der Liebling der Frauen, geben diesem Rim
eine Menschendarstellungvon ungewöhnlicherMeisterschaft

Heute Donnerstag
Freitag und Samstag

nachmittags 2 Uhr

Im Beiprogramm :
Die lustige IWIcky -Maus
Bromor Stadtmusikanton / Lustigs
Wischers ! / Reise nach dem Mond

Die Eltern werden gebeten .
die Kleinen za begleiten

Kinder : 0 .30, 0.50, 0.75, 1.00 .
Erwachs . 0 .50, 0 .75, 1 00 . 1.20

PALI_ GL0RIA
Ankauf 21959

Goid - uüdsiMaren
Werden auch bei Einkäufen gern

in Zahlung genommen .
Ankaufs -Gen . B. C . 33344

C. ReinfioldfSotin
Inh . H . Koch Wwe . Kaiserstr . US

LETZTER TAG !
UFA- Ein dramatischer

Theater Großfilm

Beginn
4.00 , 4.00
8 .30 Uhr

Das Recht
aut Liehe

Capitol mit
Beginn Magda Schneider

4.00, 4.00 Viktor Staal
8.30 Uhr Anneliese Uhlig

fi
1 Q11 ’ P I

Moderne
Beleuchtungskörper

Elektrogeräte
Höhensonnen

Radio

TKevotm
nur KalserstraBe 166
(gegenüb . Kaffee Kaiser )
Badens großes Elektra¬

haus. 25567

Ansschneide»! Aufbewahre «!

ÄS beute Donnerstag in Grstauffütjrung !
Kulturfilm: „Zwei ungleiche Schwestern in Franken "
Die aktuelle Wochenschau

Beginn : 4.00, 6 .10, 8 .30 Uhr - Jugendliche nicht zugelassen

GLORIA
Ein Mim vom Irrgang und dar
leldonachaft junger Hecaen

AuserfterEhe
mit Franxlska Kinz, Ferdinand
Marian , Maria Landrock , Karl

Schdnböck .
Btq.: 4.00, 6.10, 8.30. Jag. ntetrtngat.

Haut # latztmalsl

kmganzerker!
eine erfrischende und unter¬
haltsame CharakterkomSdle .
Albert Matterstock , Heide¬
marie Halheyer , Henckels u .a .
4 .00 , 6.10, 8.30. Jugend !. zugel .

Zu vermieten
4 Ubont

VörMme
Srbprinzensirgfte 31 , 4. Stock , Zen¬
tralheizung, sofort zu Vermieten .
Näheres Baugefchöft W. Stöber,
Rüppurrer Straße 13 Telefon 87.
Im Sairfe Karlsruhe , Sarl -Wilbelm-
Strabe 61, sind

2 Räume
evtl , mit Büro . Licht. EimfaHrt, auf
1 Avrdl in vermieten . Näheres iwt*
selbst bei Dr . Staad ober Ichristl . an
Fra » Müruseer. z. St . Freibura .Somihalbe 18 . <17240 »

■M

SpodfcoUc Knoten
wellen durch Ihre Klei¬
dung nicht beengt und be¬
hindert sein. Sie tragen
deshalbgem die bequeme
und gesunde KO hier -
Kleidung, die auch für die
Schule sehr verteilhaft Ist.

EtageDg 8schait Sill Hl Pl
Karlsruhe , Amalienstr . 14 b

a ■ ce,11
Borholzstr. 27 . auf
1.4.40 za oernt . Khe ..
Heilmsnn , Tel , 427» .

(17270)
Stöbt . Sin ., Heizg .
u . Fahrstuhl . 4 . St .,
a . fof . fow . Man !.,
5 . St ., n . 1. 5 . 40 zu
oetm . Erbprinzenstr .
31, IV, RI ., Kd «.

(17119)
6>»l möbl. Zimmer
(Nähe Hauptpost), au
derufit . Perf . sofort
zu vermieten . Ith«. ,
» eiserstr. 174, I .

(17291)

&utmöW.3iin .
mit Klavier , Bad n.
Telefonben.. part . ,

sowie 1 « Sbl . Zim .
4. Stock , sofort oder
spater zu vermieten .
Kh .. « ahnhofsir. 4« .
Part . , rechts. (17297

SutmötOim.
(Neubau ) zu vermiet .
« he. ,« dlerftr.54,lU. l .

(17878 )
Schönes, möblierte- ,
Lfenstr ., heizbare-
Mansarden .Zimmer

zn verm. mit Kaffee
18 Mark . Karlsruhe ,
Westendftr. 18, HI.

(17084)

Möbl .3iMMr
des. Sing ., heizbar,
fof . zu vm. 2 . St .
« hr. . « rlfariftr . l», l.

(17196)
Zimmer

Ecke R .-Wagn .-Allee
leer ob . möbl., evtl,
mit Küchenben . . zu
vermieten. Raelse .,
Audoisstr. 31, IV

(17196 )

Seim
bilo . alt . \f. gebili». alt . Herrn

od . Dame in gutem
Hause, Oststadtlage,
gebot . Ang. u . 171S7
an Führ .-Berl . Khe .

ms«' Zimmer
billig zu vermieten.
.Karlsruhe , Kaiserftr.
37, Par«. (17193 )

An « infamilienhau »
fchöne , ruh . Lage , ist
kl. gut möbl. Zim¬
mer mit Zentralheiz ,
auf fof. od . fpäter
»u herufgtät . Herrn
,» vermiete» , (17164
HerWz., « cischftr . S,

am Satferrlatz.

JnletlKHi Mntt Mnn!

Bekanntmachung.
Die Diensträume öes Städt . Ernährungsamtsbefinden sich ab Dienstag , den 19. März 1940. im

ehemaligen Markgräfl . Palais am Rondellplatz
(Karl -Friedrich-Strasie 23, Hauptetngang ) .Infolge des Umzugs bleiben die Diensträumeam Samstag , den 16. März 1940, und Montag , den
18. März 1940 , geschlossen .

In den neuen Diensträumen können am Montagdringende Fälle erledigt werden, ebenso die Abrech¬
nung mit den Metzgern. (25928)

Karlsruhe , den 13. März 1940.
Der Oberbürgermeister .

Der große Ufo - Film mit ,

Ruth Hellberg - Viktor Staal
P.Wegener , C. Raddatz,UrsulaGrabley
Ein spannungsgeladener Film vom
Kampf gegen den Wilderer , eine ergrei¬
fende Schilderung menschlicher Schick
sale , die fesselt , mitreißt u . erschüttert !

Ab morgen Im

Ufa-Theater«: Capitol

Ein FHm, dar Mt md Jus, erfrsutl

Stilrley Temple In

9räulein Winnetou
Sichern Sie sich frühzeitig Platz

Jugendliche zugelassenl

KAMMER
Gold ln new Frisco

mit Hans Söhnker , Ale *. Golllng , Annl Markart.

Beginn Wo. 4 Uhr . Jugendliche erlaubt . Ruf 4282

jofefsmorkt in Schiltftdi
Am Dienstag , den 19. März 1949 , wird wt«

alljäbrlich der Josefsmarkt abaebalten. <25859
Sckiltach. de « 11. März 1840 .

Der Bürgermeister .

Melierte

23.-WMlW
mit «ingericht. Küche ,
auf 1. Apr . zu ver¬
mieten. Karlsruhe ,
« isenlohrstr. 29 , I.

33.°
~

aus sofort oder spät,
zu vermieten. (17059
Karlsruhe , Kaiser-

aller 31, 2. Stock .

5 »immrrwobnung
m . einger. Bad u . reich. Zubebör auf
sofort od. später z« vermiet. <16851
Mathyftr. 19. III . , Karlsruhe. Aus¬
kunft im II . Stock.

Kaiferftr . 114 fchäne

6 zimnm-zövlmlmg
mit allem Zubehör je verm. (27866 )

% ui &fct &*»keeiduHg
nicht nur schön und modern
sondern auch preiswert kaufen Sie mit

Zahlungserleichterung
im Etagengeschäft

SpieHmaHH~
Karlsruhe , KalserstraBe 26 , II. St .

Möbl.3immer
zu verm . Karlsruhe ,
Baumeisterslr

(17194)
tttofcc leere

Mlmsarde
zu verm . b. Mistu» ,
« tz., Kariftr . 21. IV.

(17241)
Schön« groß«

13
zu dm. Grünwink .
Angeb . u . 17225 an
b. Führer -Berl . Khe .

Möblierte» Zimmer
fof. z» verm. Preis
21 Mark mit Kaffee,
Khe -, Soetheftr . 16,
1. Stock , zu vermiet.

(17223 )

Wtnwdl .M.
fl . Dass ., zu verm.
Karl - rxhe, Westend-
strahe 82, 2 Trepp .

(17171)
1 Zimmer -Wohnnng
m . Küche an ruhige
Mieter auf 1. 4. zu
vermieten. Zu erfr .
unter A 17261 ,m
Führer -Verl . Khe.

Elegant möbl.
S .- u . SWsz.
zu verm . mit Kaffee
45 Mark . Karlsruhe ,« estendstr . 18, 8. St .
_ (17085)

JIT SlMMk
in gutem Haufe, an
nch . Mieter abzugeb.

1—2 gnt möblierte
Zimmer mit Bad ,
Küchenben ., zu verm.
Singer , Khe . , Kal-
serstratze 18«. (17227)

Möbl. Zimmer
bes. Eingang . 4 Jt~

. sofortdie Woche ,
verm. Kh
hornstr.28,tt

'
. 2chlotzs .

. . sofort zu
verm. Khe . . Wald.

1 Zimmerwohnung
mit Küche n . Zentr -
Heiz«, auf 1. 4. 40
zu vermieten. Khe . ,
Robert -Wagner -Allee
« r. 12. II. (17186

MN .MMk
zu vermieten. Anzuj.
ab 1 Uhr . Karlsruhe ,
Schlobplatz8,3 Tr . h .

(17178)

„T Zimmer
auf fof . zu vermiet .
Khe . . Leopoldstr. 41,
Part . Anzul. v. '/»In
Uhr ob . (11181 ,

Zimmer
möbl . mit befand.
Eing . . an berufstät .
Herrn zu vermieten .
Marfgrafenftr .47. Pt.
b . Rondellplatz. Khe .

Möbl . Zimmer
an fol . Frl . zu ver¬
mieten. Karlörnh «,
Rankeftr. 8, PI ., lk«.

<17239)

ZimmerSchön
möbl.
auch vorübergeb. , zn
vermieten . 117222)
Kh «. , « arlstr . 96 , IN.

Sonniges , möbl.

Zimmer
zu vermieten . Khe . ,
« achstr . 52, NI ., lks .

(17206)

fönt mölfUim .
fof . od . spat, zu vm.
Kh«. , Leffingstr. 3, p.
nächst Mühld . Tor .

(17213)

MmW .3lM .
sofort billig zu ver¬
mieten. Karlsruhe ,
Roonftr . 27, pt .. I.

(17250)
Möbl. Mansarden -

Simmer
ZN vermieten . Khe ..
Zühringerftr . 17b . N.

(17278)

1 Zimmer -Wohnung
Part ., Nähe der
Hauptp ., an einzelne
Person zu vermiet.
Angeb. u . 17292 an
d. Führer -Berl . Khe .

1—2 leere Zimmer
(Part . ) auf 1. 4. 4V
zu vermieten . Angeb.
unter 17286 an den
Führer -Berlag Khe .

föul moW.Bitn.
zu vermieten . Khe . ,
Sofienstr . 13, II .
Schöne groß«
2 Zimmer -Wohnnng
m . Badez., zentrale
Lage , 60 Xit , a . -ah-
lungsfäii . Mieter ans
1. 4. 40 abzngeben.
Angeb. u . 17234 an
d. Führer -Verl . Khe .

Neubau-Wohnungen
9 und 2 Zimmer mit Bad . Balkon . Loggia , ger . Küche .Wobnmansarde

ln unserem In Grünanlagen liegenden Wohnblock Karlsruhe »
Müblbura an der Sonnen - , Stcuben - , Graben - und Feldstratze
ö» vermieten . Zn erfragen Fernruf 9289 oder in Müblburg , Son -
nenftrabe 4 bet u . Hausmeister . (61821 )

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

Unterricht

1 Zimmerwahnnua
mit Küche (patt .)

auf 1. 4. 40 zu verm.
Angebote »nt . 17277
e, Sühr̂ Serl . «he.

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

ihfQhrung > 0#- und
Abendkurse

Otto Autenrieth
tlaalllch gaprOfter Kurzsctariftlahrar

Karlt *alie , Kalaeratr . P , Eingang WaldhornalraSe , Eemapredier 8481
Eintritt Jederaeelt- 23—1

Schöne (17259)
3 Zimmer -Wohnnng
auf 1. April zu vm.
Zu erfrag . tLoden)
Khe . KriegSstr. 173 ,
Ecke Weltzienstraße.
Schöne, geräumige
33 .’

“

(erster Stock ) mit
einger . Bad , Manf . ,
weg . Vers. fof . od .
spät, zu verm . Khe . ,
Moltkestr. 131. IN . , l .

(17286)
« r.

33.-
neu , ger. , Seitenb .,
Kh«., Augartenstr . 26,
zu vm. Preis 45 M,
evtl, auch Werkstatt
u . Garage . (16988)

Große , sonnige
3 oimmer .
Wohnung

mit Loggia, einger.
Bad , Mans ., Eta -
geuheiz .. auf 1. Mai
1940 zu vermieten.
Preis 92 .50 RM .
Anzuf. von 8—6 lshr
bei Treiber , Khe .,
Sübendstrahe 8b.

Neuzeitlich«, sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheiz ., m .
oder ohne geheizte
Mans ., Bad . Speise- ,

Besenkammer und
Loggia, wegen Weg¬
zug auf 1. Juni ad .
früher zu vermieten.
Khe., Karlpr . 144 ,
2. « L. t . Sei . 517 .

2 schön«. Helle (17186 )
Büroräume

auf 1. Avril ober früher zn ver¬miete» . Anziisehen mm 10 Uhr an .Karlsruhe . Kariftr . »ft. ii.

Eimimmerwvhng .
mit Wohnküche , einaer . Wohn-
»naiisar̂ e und srnist . Zuixhör <8tcu -
ban ) , auf 1, 4 . l !MO zu vermteic«.Miewreis RM . 41 .N0. Zu erfragenunt . Fernruf 3ä8*S Karlsruhe . (25875

Moderne, sonnige Renda« - (17268)
8 Zimmer -Wohnnng

milt Mans . , Boichol»s(v a-irf 1. 5. 40
oo. friil». wt vm . Zn erfr . Heilmann ,Babnbofstr . 6, Tel . 4879 Karlsrnb «.
Schöne, moderne <26161

3 Aim .-Wobn«ngrn
in der Rittcrstr . u . Beierch. Alleeiiiil einger . Bad . Etaaenhza . . aus
1. 4 . zu vermieten .Tel . 1645 , Karlsruhe , von 9—11und 15—17 Uhr.
Sonnige , moderne

4 Zimmer-Wohnung
in der Beieriheimer Allee im 3. St .,mit einger . Bad . EtagenheUuna aufsofort, dergleichen (254624 Zimmer-Wohnung
JP1, 1- Funi zu vermieten .Tel. 1046 Kh« .. v . 9—11 u . 15—17 Uhr.
Kloscstr. 9, pari. , v. II. Stock , neu-
zeitliche (22618 )

4 AiMMkdWobNllNg
mit Znvehdi »Nh
zu vermieten .

Stagen -Hel zun«
(2-

(9698t)
« » i . »il

^ vnr rcr
^

Cttatc 25.

St 1. AprN

MerzimMr-
Wohnung

mit Küche . Maus ,
und Kellerraum zu
vermieten . KarlSr .»
Luisenstr. 78a , III .

Schöne (17038)

iz . - .
mit «ingericht. Bad
u . Zubehör , auf 1.
April zu vermieten.
Näheres Karlsruhe ,
Friedenftr . 29 , II .

1 MM-
riorckftratze 55, 3. St .
Bad , Loggia. Bal¬
kon ufw., weg. Bei¬
setzung sofort oder
spät zu vm. Anzuf.
10—12 « . 2—4 Uhr,
4. St .. Frei , « he .

(17069)

Lurlach
53.-WMung
am Schloßgarten so-
fort oder später zu
vermieten . Angebote
unter I 25625 an d .
Führer -Verlag Khe .

Staatstheater
Großes Haus

DouurrStag , 14. März , 20—23 9-

3ot tutb 3inmermann
Kom. Op . v . Lortzing
Freitag . 15. März . Erstauffüh¬
rung . 20—22.30 Uhr

Der Vetter ras Dingrd«
Operette d . Künneke
SenuSiag, 15. Mär, . Nefchlosseul
Vorstellung. 20 .00—L3.00 Uhr

Die Rcdermaus
Operette d. Strauß

meines Theater
(in der Eintracht )

SamStag . 16. Mürz. 20—22.18.
Erstaufführung des neuen

Lustspielschlagers
Polterabend

Don Leo Lenz n. Wald . Frank.

Sonntag , 17. Mürz. 19.30—22 Ö*

Spiel' nicht mit der Liebe
Mufikal . Lustspiel ». Brom »- -

Zu Oster» di« begehrten <8esch««h
hefi« des StaatStheaterS (3 Oper»,
3 Schauspiele) und Platzsicheruug»'
hefte zu 15 und 30 Borstellungc».

Schön « Wohnungen zu vermieten :
Karl - Hosfmann -Stratz « 1

5 Zimmrrwobnung , Bad . Zentral ,
heiruna . 2. Stock.

4 Zimmerwoduuug . Zenchralheizg..
4 . Stock.

Gras -Rbena -Straste IS
5 Zimmerwohnnng . Bad . Etagen -

Heizung. 2 . Stock.
Htrschstraste 124

4 Zimmer und zmel mit der Woh¬
nung verbundene Mansarden ,Badezimmer . Ofenheizung , S . St .

Rangefchäft Wilhelm Stöber , Kb«..Rüvvurrer Siraste 13 . Tclevuon 87.

Srräunig « ^

5 Zimmer -
Wolmung

auf 1. Mai 1910 zu
vermieten . Miet¬

preis Mark 100.—
Anzusehen tügl. 1L
bis 18 Uhr außer
SamStagS . (25681 )
Khe . , Waldstr.85, NI.

AHSwSrtiga and
LaadwolnuagNi

In Maulbronn

2 ZiMMk -
Wohnung

evtl . m . Mansarden - ,
sonn. Lage, zu verm.
Zn erfr , Pforzheim .

NebemuSstr. 19
Laden. Telefon 2178 .

Zu vermieten in (17217
Shningen am Unlersee
z zlmmrrwodnung
m . Bad . Balkon . Etagenhzg .. a . See¬
ufer . geeignet f . Bensionär . Ansrag .

Frau Hedwia Sigg
Oehningon über Radolfzell.

Mietgesuche
Geiarcht im oMtem Hairs'
stehender , älterer Dam

gut möbl. Zimmer
!« vor« allein -

am«

mrt Frühstück, lofort oder lvater .
Angebvche mit Preis unter B 258»
an den Führev -Berbaa Karlsrnb «.
Moderne , nenzeitl ., fvnmg«

9 Zimmer - Wohnnng
mit Gtaa .-Heigg. , Bad , Voqüia. bew.
iviankarde . iit bester, freier Lage,
von Skanichen auf Rkai, Ju >i«i oder
fvät . zu mieten gechuclrt . Aivgeb . unt .
17281 an den Fübrer - Berlaa KarlSr .
Alleinst. Wwe. such«

13.-Woljnung
auf 1. April 1910 .
Angeb. u . 17200 an
d. Führer -Berl . Khe .

Lm . 3immer
mit Wasfer, Licht u .
Kochgelegh „ gesucht .
Angcb , u . 17256 an
d. Führer -Berl . Khe .

Leere »

Zimmer
mi > Kochgelegh . oder

13 .-
"

auch Vorort , von
Fräulein gesucht .
Angebote mit Preis
unter 17287 an den
Führer -Berl . Khe .

Dauermieter
sucht möblierte»

Zimmer
(evtl , mit Badben .)

in gutem Haus»,
Nähe Schmiederplatz.
Angebote unt . 17253
an Führ . -Verl . Khe .

Berufst . Frl . sucht
1 -2 Zimmer-

Wodmm.gmit Küche auf L
Mat 1940.
Angebote a. 17041 a»

1—2 Zim ..« »hnung
von alleinst. . berufst .
Frl . in aut . Saufe
gesucht . PreiSangeb .
unter 17204 an ben
Führer -Berlag Khe .

Alleinst., berufität .
Dame sucht fof . od .
aus 1. April «ine
hellt, freundliche

23 .-WMM8
mögl. Südweststadt.
Gefl . Ang. u . C25815
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinst. Dame j* -
schöne 2—8 Hi ®* -
Wohnung , Sudw
läge, in gut.
Angebote unt .
an Führ .-Verl . 1

2-3 ZimMtk'
» ohu - nöj ,mit Bader . , zu fr!»

trn gesucht MA
ea . 50 Ji . A>>!ü°°,
unter M
d. Führer -Berl .

Behärdenongeft^ ä
sucht aus 1. 4. >'

2Z.-W-PA
Prei , bii 42
Angeb. » . 17293- j
b. Führer -Berl .

3 ZimMtk'
Wdhnims ,

auf 1. April ff
1. Mai fl « f “ fbÜMonatsmiete ,
70 Mt . Gegen "
Karlsruhe gle >M. . -ft
Angeb. u . R
an Führ .-BerL ^ I

von ruhigen

an Führ .-Berl . ^
gei . Brei » bi»
Angebote ” ”«• 1—

3 oder 4
Wohuung . 25c0* ),
Mittelstadt . o" 4
oder 15. 4. ,« n>Ä
gei . Angeb u . ' „p
an Führ .-Berl .

"

Beamtenfamil^ ^
(3 erwachs . V ' Z

'
.d

sucht schöne . Ion" -
3 Zimmer .S »dÄ^ <
mit bcwolntb.
sarde oder 4 3 »- ^
oh . Mans ., m >> 5,4
oder Boderouw . > st
1 Juli .
h 80 Mk. « ng«°^ >
unter 17257 an
Führer -Berlag

4 3 .-1 «^
auf 1. Juli »»V
Familie S#
gesucht .
Hauptpost —
burger Tor .
angebote unter ^
an Führ .-B«rl^ >

Suche auf 1. od . 15.
4. 40, ev auch spät.

1 3 .- ffiflln .
mit eingericht. Bad

(Dauermieter ), zu
mieten bis 65 RM .
Angeb. u . 17251 an
d. Führer -Berl . Khe .

33 .-
gegen

23 .-Woh .. ^
»» t- nfch»» A &
Angeb . n .
Führer -Berl^ - ^

Auswärtige un (*
Land wohnung 01!

3=4 3imntcrn )DönBflfl
nrft Zerdehür

l» Murg ». Rench. oder lkiMM»
». U A t» . 16. A ut mitten
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